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Lelriebsrätegesetz.
Von Friedrick Palier . M . d . N.

. Die Entscheidung über die wichtigsten und um -
Mttensten Bestimmungen des Entwurfs ist im Aus -

gefallen . Ein oder zwei Vertreter der Betriebs -
Pj' e werden ibren Einzug in dieAufsichtsrate
Men . um dort , wie das Gesetz saaen wird , . die Nn-
treffen und Forderunaen der Arbeitnehmer sowie
. ^ en Ansichten und Wünscke binstcktlick der Oraani -
Mon des Betriebs zu vertreten "

. Sie werden dort
S'k und Stimme , also auck bei Beratung anderer
Gelegenheiten . haben . Unternehmungen . die zur'Nchruna von Sandelsbückern vervflicktet sind , müs -
. ? - vorausgesetzt . daß sie mindestens hundert An -
-Acllte oder fünfhundert Arbeiter im Betriebe be-
®Qfticten . jährlich dem Betriebsrat eine Bilanz -

? nd eine Gewinn - und Verlustrechnuna ,
wie sie das Sandelsaesetzbuch vorschreibt , » at

Jr ' nficf ' tnafime vorleaen und erläutern .
Meaen sie nicht vervklichtet sind . Einsicht in die Un -
/ rlaaen der Bilanz , namentlich die Bücher und Ge -
^ mbücher. zu gewähren . Diese Bestimmungen sind
?» Ergebnis langer und zäber Kämvse »wischen den

^ elnen Mebrbeitsvarteien und der Reaieruna . Es
" wahrscheinlich , dak von der Vervflicktuna zur Auf »
- Nm ? von Mitgliedern in den Aussicktsrat noch im
j
^ ntljcheri Interesse einzelne Erwerbs,weiae in -

Nationalen Charakters werden disvensiert werden
^ussxn und eB ist Ziemlich sicher anzunehmen . dak ne-
? die SriBI Fünfhundert noch die Sozialdemokraten .
^ die Grenze schon bei Kundert Arbeitern ziehen
. ?uen . energisch Sturm laufen werden . Am Grund -
Jaulen der beiden Bestimmungen aber werden
^ et die Zweite Lesung im AusschuK . nock das Vle -

etwas ändern .
beikt also , sich in Rube mit den Tatsachen ab-

Aden . Die demokratische Traktion bat beide Be -
? winunaen bekämt ?« , sie ist dabei aestützi worden

massenhafte Kundaebunaen aus den Reiben der
N ^tei . die vielfach aus grundsätzlichen und vrakti -

Crwäaunaen berauS den Untergang der deut -
Industrie und des deutschen Sandels voraus -

?°en . wenn in dem Augenblick , in dem auk der Ener -
Und dem Selbstbewuktfein des Unternehmertums

?.ni«re naiue Wirtschaft aufgebaut werden müsse , an
0

e
. Selbständigkeit dieses Unternebmertums die Art

/ êcit werde . Vereinzelt wurde soaar der Befürcb -
§ nc< Ausdruck gegeben , dak die Knaeböriakeit zur

mit der Zustimmung , der Traktion zu derart !-
^ . Bestimmungen nls unvereinbar erachtet werden

Das sind Ueberschwänalichkeiten . Auker -
2 ^ darf sich die Fraktion sagen , das, ibre Bemübun -
N ^ur Verbesserung des Entwurfes nickt obne Er -

^ oewesen sind.
I

®8 ist erbeblich , daß die wicktiaen Bestimmungen

^ "cuern und Anaeitemen im weiennicuen nacn ocn
>,.

" ' ibouunaen der beiden bürgerlichen Mebrbeits -
Î teien gestaltet worden sind . „ Ueber die Einste !-

$f r Entwurfs über Einstellung und Entlassung von
Leitern und Angestellten im wesentlichen nnch den

Ä "
- JP MM

c.t des einzelnen Arbeitnebmers bat der Arbeit -
jfc?.et allein obne Mitwirkung oder Kontrolle des
ŝ Nebs- . Arbeiter - oder Anaestelltenrats zu ent -
Aden "

, sagt das Gesetz setzt ausdrücklich und daran
y,

? d auch nichts geändert , wenn der Unternehmer sich
jj.i ' einen Arbeitern über Richtlinien für die Ein -
aui r" 0 verständigt , die er dann allerdings auch ein »
e*j ?ften bat . Auch sonst sind in vielen Punkten
d-? !I' cke Verbesserunaen des Entwurfs im Sinne
Sur ^ inokratischen Vartei erzielt worden , die einzeln
t». ^usübren bier unmöglich ist. Es ist aber auch .
dm beiden meist umstrittenen Bestimmungen
- °ngt . wichtig , dak ietzt im Gesetz die Ausgaben

bezeichnet sind , zu deren Lösung der Ar -
>».' "ebmer in den Aufsichtsrat entsendet wird . Nie -
»!>/i kann ibm äußerlich Webren . wenn er sich auch
je den aukerbalb dieses Aufnabenkreises liegenden
Un̂ eIcQenlf:,ei ten des Aufsjchtsrats befaßt . er bat ia
zz>i?

°^.renzt Sitz und Stimme , aber er wir die andern
Meder des Aufsichtsrats werden sich dabei be-

s>6>»- ^ ' n . dak er nicht zu diesem Kweck im TAu ?»
to

"
r to1 übt . Und was die Bilanzvorleauna betrifft .
Und die durch den Vorleaunaszwana am ebesten

^ schwersten in ibrer Eristenz bedrobten kleineren
"»d
rjlt . wittleren Ein ?elunternebmen durch die neue
Utt»,

na im wesentlichen auker Schuklinie gerückt
tzxss i>ukerdem entziebt die übereinstimmende -?est -

dak mit der Bilanz nickt auch die Bücher
iL Korresvondenzen voraeleat zu werden braucken .

Reibe sckwerer Besorgnisse den Boden .
i>H. ^ wand wird verkennen , dak dem Unternebmer

m besetz auch in seiner neuen Fassung drük -
!°j.

e Beschränkungen seiner bisberiaen Selbständig -
lich.^ userlcat werden , und es wäre mebr als kurz -
ei„ zu bestreiten , dak die Entwicklung , nachdem

der Wea des Eingreifens eröffnet ist . wabr -
. bei der ietziaen Regelung nickt Salt machen .

^>r Lause der 5^eit weiter treiben wird . Aber
»ijx Mnen der Zukunft ibre Entwicklung nicht für
'locfi • vorschreiben , und wer kann sich denn beute

den Wabn einlullen , dak das VerbältniS
vesj.̂ n dem Unternebmer einerseits und den An -
>i!j, lj ?en und Arbeitern andererseits , unbekümmert

. ollmäblich ? Umaestaltuna . die schon vor der
on eingesetzt bat . und unter völliger Mik -

di? des äusseren und inneren Umschwunas . den
Jeou? l bo lution gebracht bat . dauernd das einseitia
^ ifap balb vatriarchalische . balb berrenmäkiae

v̂ teopi .^ erde ? Wenn beute das ganze Betriebs -
«och k ' etz unter den Tisch aeworren würde , wären

"V* die Bestrebungen der Arbeiter - und An -
die durch dasselbe aeordnet werden

fei » . ^>cht aus der Welt aesckafft . Der Kamvf be-
v. Jorgen auss neue und sicker niclrt unter für

Äernebmer besseren Berbältnissen oder in mil -
Wf u

" orrnen . Nicht um grundsätzliche völliae Ab-
der Forderunaen . die im Gesetz ibren AuZ-

? ^den . kann es sich kür den Unternebmer beute
?itb s„ " deln . daran würde das Unternebmertum

unsere aanze Wirtschaft zerschellen , son-
Ä fin?Qruni . für unsere schwere Seit die Regelung

mit " die beiden Teilen soweit gerecht wird , dak
6 ri on der leben , arbeiten und uns aus unse -

'cd " d berausreiken könne » Was svät <ir kommt .° ie Zukunft zeiae.n.

Wir in der demokratischen Fraktion sind einmütig
in der Anschauung , dak Aufsichtsratssitze und Bilanz -
vorleauna nicht die aeeianetsten Wege sind , dieses
Kiel zu erreichen . Es gibt andere , bessere Formen ,
um das Streben der Arbeiterschaft zu befriedigen ,
wenn sie mit Rücksicht auf ibre besonderen Interessen
wie auf die des ganzen Betriebes , aber auck aus
innerer menschlicker Teilnahme an dem Eraeben des
Unternebmens beraus einen dauernden Einblick in
die Verbältnisse des Betriebes gewinnen will . Der

Aussckuk bat einen solcken gezeigt , wenn er reael -
mäkiae . mindestens vierteliäbrlicke Berickie über
Lage und Gana des Unternebmens und des Gewer -
bes im allgemeinen und über die Leistungen des
Betriebes und den zu erwartenden Arbeitsbedarf im
besonderen vorschreibt . Das bätte unseres Dafür -
baltens überbauvt aenüat . jedenfalls aber bätte man
das Eraebnis eines solchen Versuchs abwarten sollen .
Das wäre meines Erachtens auch an sick durchzusetzen
gewesen . Aber die Reichsreaieruna bat schon im

Der Sleuerfirautz .

s . Von unserer Berliner Redaltion wird uns
gedrabtet :

Als der Reichsfianzminister gestern seine
mehrstündige Begründnngsrebe für seine
Steuervorlagen beendet hatt ? , dürfte er sich
kaum verhehlt haben , daß die Ausnahme recht
kühl war . Wirkliche Zustimmung wurde nur
laut , als er sür eine Reform der Beamtenge -
hälter eintrat , während der Beifall , als er den
Einzelstaaten gnädig das Recht einräumte ,
neue Steuerquellen aufzuspüren , von bitterster
Ironie war . Es lag wohl auch kaum tu den
Wünschen des Redners , daß die Debatte vertagt
wurde , ein Beschluß , dem mit bemerkenswerter
Trockenheit auch der neue Vorsitzende der Zen -
trumsfraktion , Trimborn , zustimmte , denn der
Reichsfinanzminister ist bekanntlich ein sehr
schneller Arbeiter , der dauernd mit der Peitsche
knallt und sich durch Bedenken über Wichtig -
keit und Berechtigung einer sorgfältigen Durch -
beratung so ungeheurer Vorlagen uur ungern
stören läßt .

Allerdings dürfte die Vertagung auch mit
Rücksicht auf die auswärtige Politik erfolgt
fein , da den Erpressersorderungen (Siemen -
ceaus gegenüber endlich entschiedene Beschlüsse
gefaßt werden müssen . Aber auch abgesehen
von dieser Erwägung haben sich die Bedenken
in den Parteien , sogar innerhalb der beiden
bürgerlichen Regierungsparteien , in den letzten
Tagen noch verstärkt .

Man kann also sagen , daß die lange Rede
des Reichssianzministers gegenüber den zu er --
wartenden Debatten von geringer Bedeutung
ist , zumal sie auch sachlich nichts neues brachte .
Zur Kennzeichnung seines allgemeinen politi -
schen Standpunktes sei sein Ausspruch erwähnt ,
der zum Schluß seiner Rede wie ein lockendes
Leitmotiv für alle Wählermassen mehrfach
wiederkehrte : Das private Eigentum findet
seine Begründung , aber auch seine Begrenzung
durch das Sozialiuteresse . Er will durch seine
Steuerpolitik nicht nur die deutsche Einheit ,
sondern auch den sozialen Staat der Zukunft
errichten . So schwimmt er als Meister der
Situation auf der hohen Flut der sozialen Re -
volution . Er hat gestern triumphierend liervor -
gehoben , daß künftig 75 Prozent aller Steuer¬
erträge aus direkten Vermögens - und soge¬
nannten Luxussteuern kommen . werden . Ge¬
wiß , das ist sozial .

Aber wenn wir nicht irren , war es ein un -
abhängiger Sozialist , der in der Hitze der De -
batte in der Nationalversammlung einmal dar »
auf hinwies , daß Deutschland ihm wie eine so-
ztalistischen Insel vorkomme , die von dem großen
kapitalistischen Meere verschlungen würde .
Nun kann man >Herrn Erzberger allerdings
nicht nachsagen , daß er ohne Verständnis für
kapitalwirtschaftliche Zusammenhänge wäre . Er
glaubt vielleicht aber wirklich an das Wort , daS
ich kürzlich aus einem Zentrumsmunde hörte ,
der Kapitalismus ist tot , es lebe der Kapitalis -
mns . Aber wenn das von gewissen kleinen
Kreisen und von der goldenen Internationale
wohl auch als richtig angesehen werden mag ,
so dürften diese Kreise am allerwenigsten für
unsere Wirtschafts - und Finanzpolitik maß -
gebend werden .

Das nationale deutsche Kapital und die ge -
snnde Kapitalbildung , auf denen zu einem
wesentlichen Teil die Gesundnngsmöglichkeiten
für uns beruhen , werden aber durch jene 75
Prozent so schwer getroffen , daß ein Wett -
bewerb mit den weniger sozialistisch regierten
Ländern fast unmöglich wird . Und dann wird
das deutsche Volk sich dereinst r« it größter Bit -
terkeit daran erinnern , daß Herr Erzberger
durch seine Steuerpolitik zwar den sozialen
Staat der Zukunft errichten wollte , in Wirklich -
keit jedoch den Wiederaufbau einer selbständi -
gen deutschen Wirtschast verhindert hat .

Die SparprämieN'Anleihe.
( Eigener Drabtberickt . )

b . Berlin , 3. Dez . lWolff .) Um es der werk-
tätigen Bevölkerung trotzdem zu ermöglichen , ohne
Verlust cm Arbeitszeit ihre Zeichnungen auf
die deutsche Spar - Prämien - Anleihe aus -
zuführen , hat die Reichsbank ihre sämtlichen Bank -
anft -alien angewiesen , am kommenden Sonntag
außerhalb des Gottesdienstes Zeichnungen ent -
gesenzunehmen .

Die RiNchsÄgswahlen.
iEigener Drabtbericht .1

b . Berlin , 3 . Dez . Wie in politischen Kreisen ver -
lautet , ist an Neuwahlen zum Reichstag
vor dem April nächsten Jahres nicht zu denken.

Mackensen in Berlin .
iEigener Drahtbericht )

Berlin . 3 . Dez . lWolss .) Feldmarschall von
Mackensen ist beute vormittag 10 Ubr aus dem
Anbalter Babnbof einaetrofken . Zu seiner osn -
ziellen Begrüßung war in Vertretuna des Reichs -
webrministers General von Seeckt erschienen , der
im rumänischen Feldzug Mackensens Generalstabs -
chef gewesen ist.

Deulsch -xolnisches Abkommen über die Räumung
irnö Besehung der abzutretenden Gebiete.

sE ' gener Drahtbericht .)
Berlin . 3 . Dez . lWolss .) Das deutsch - vol -

nische Abko mm e n über die militärische Räu -
muna und Uebergabe der Kivilverwaltuna ist ab -
geschlossen. Die militärische Räumung und
Besetzung der abgetretenen Gebiete
beginnt am siebenten Tage 6 Ubr morgens nach
Errichtung des ersten Protokolls über die Nieder -
leauna der Versassunasurkunden des Friedensver -
träges in Paris . Die Räumung und Besetzung er -
folät zonenweise . Sie ist in West - u n d Ost -
vreuken in 19 Tagen , in Bosen und Sckle -
s i e n in 3 Tagen durchzusübren . Für die Ueber -
gäbe der Zivilverwaltuna in den noch nicht besetzten
Teilen wird von deutscher und volnischer Seite sür
iede staatliche Bebörde ie ein Kommissar bestellt .

D?r Zlbzug aus dem Baltikum.
( Eigener Drahtbenckt .)

Berlin . 3. Dez . lWolsf .) ) Die Laae in Schau -
len ist unverändert ruhig . Der Abtransvort
vollzieht sick alati . Täalich werden drei bis vier
Züge abgefertigt . Seute begann die Verladung
der Russen in Maraiewo . Das Freikorvs Weikb-
mann wird bier ebenfalls verladen .

Deutsche Kriegsgefangene in England.
( Eigener Drahtbericht . ) ,

Berlin . 3 . Dez . (Wolfs .) Zu der Nackrickt . daß
zwei englische Krieasaesanaenenlaaer
noch nicht geräumt sind , obwobl es sich weder um
Bombenwerser oder Flieger , noch um Seava Flow -
Leute bandelt , erkäbrt die ..Deutsche Alla . Zeitung .

"
von zuständiger Stelle , dak an die britische Regie -
rung eine Anfrage gerichtet worden sei . aus welchem
Grunde die Seimschassuna der Leute aus diesen bei-
den Lagern noch nicht erfolat ist. Eine Antwort sei
noch nickt eingegangen .

Die Entente und die deutsche Regierung.
Amsterdam . 3 . Dez . Laut „Telea .raas " erwiderte

Bonar Law im enalischen Unterhaus auf eine
Anfrage Kenwortbvs . dak die Alliierten alles
tun werden was in ibrer Macht liege , um die
gegenwärtige deutsche Regierung ae -
gen die monarchisch - militärische Reak -
t i o n zu schützen . Er wisse nicht , in welcher
Weise die Alliierten in dieser Weise intervenieren
sollten .

Eine neue französische Forderung.
Paris . 3. Dea . „ Somme Libre " verlangt Genua -

tuuna für die Zurückbaltuna der sranzö -
fischen Soldaten in der Gefangenschast in
K ö n i a s b e r a und D a n z i a . Das Blatt bält es
für notwendig , dak Nachsorsckunaen darüber ange¬
stellt werden , ob nicht noch an anderen Orten fran -
zösiscke Soldaten zurückaebalten werden , da durch
diesen Vorgang neuerdings zablreiche französische
Familien sich in banger Erwartung befinden . Es
soll eine rasche Untersuchung von der deutschen Re -
gieruna gegen die für diese Vorkommnisse verant -
wortlichen Stellen gefordert werden .
Die Abreise der amerikanischen Ariedensdelegation

von Paris verschoben.
Paris , 3 . Dez . Nach dem „ Echo de Paris " bat

Volk die für den 15 . ds . Mts . aevlante Abreise
der amerikanischen Friedensdeleaa -
t i o n auf die nächste Woche verfchoben ^ und
zwar auf Ersuchen Clemenceaus . Volk aina . wie
das aenannte Blatt ausfübrt , davon aus , dak es
angebracht erscheine . Deutschland die S o l i d a r i -
tät der Alliierten vor Augen m balien . Poll
nahm Geleaenbeit . dem Cbes der deutschen Dele -
aation v . Leisner in energischer Weise den Stand -
vunkt klarzulegen .

Aus dem Prozeß Marloh.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 3 . Dez . In dem Prozeß Marloh er -
klärte heute der Angeklagte ., der im Kriege 20 Wun -
den davon getragen hat und in englischer Gefangen -
schaft war . daß er die Erschießung der 23 Dia -
trosen auf den Befehl des Obersten Reinhard
vorgenommen Hot

Das italienische Kabinett bleibt .
( Eigener Drahtberickt . )

Mailand . 3 . Dez . (Savas .) Da der Könia dem
Kabinett sein Vertrauen bestätigt bat , hat die-
ses bescklossen. vollzäblia im Amte zu blei -
b e n.

Sie hemige Nummer vussces SZsttes umW 8 Seiten .

August dieses Rabies , als sie den Entwurf ein -
brachte , den Karren verfahren , indem sie in ibm
über den Rabmen der zwischen ibr und den Mehr -
heitsvarteien seinerzeit über den Gedanken der Be -
triebsräte aevkloaenen Besvrechunaen binaus ein -
seitig obne Verständiauna mit den bürgerlichen
Mebrbeitsvgrteien die Lösung durck Aufsicktsrats -
sitze und Bilanzvorleauna vorschlug . Damit war in
«miaeregter Zeit der Arbeiterschaft , bor allem den
extremen Vertretern derselben , geradezu ein Wechsel
ausgestellt , dessen Einlösung sie nmsomebr erwarten
konnte , als der Reichskanzler sich sveziell für diese
beiden Punkte persönlich in unaewöbnlicher Weise
einsetzte . Das mußte auf das Mak des Entaeaen -
kommens der Sozialdemokratie uns gegenüber ent -
scheidend einwirken . Die beiden Gedanken völlig ab -
lehnen , biek der Arbeiterschaft den Bissen , den sie
schon im Munde zu haben glaubte , wieder entreiken .
Dak das gerade heutigentags ein Erveriment nicht
obne Risiko aewesen wäre , und dak selbst bei vor -
übergebendem Gelingen der Kamvf um die sinn -
fälligen , iedem verständlichen Errungenschaften nickt
beendet gewesen wäre , ist klar . „ Aussicktsrat " und
„ Bilanz " waren weit über ihre vraktische und theore -
tische Bedeutung binaus Schlagworts für einen
Kamvf geworden , in dem nickt zu unterliegen , für
beide Teile eine Art Ehrensache wurde . Die sack -
liche Bebandluna mukte darunter Not leiden , die
politische Bedeutung der Sacke mukte sich in den
Vordergrund drängen . Man kann das bedauern , aber
darüber hinwegsetzen darf sick iemand . der nickt nur
für gute Gesetze, sondern auck für Erbaltuna von
Rube und Ordnung unter den kritischsten Verkält -
nissen verantwortlich ist . wie die Nationaltversamm -
luna . nicht. Wer will es riskieren , den Kamvf ans
dem Parlament in die Massen , vielleicht auf die
Strake zu werfen ? Die Reaiexuna . wie man als
sicker annebmen darf , aus triktiaen Gründen nickt .
Wir konnten es . zumal die bürgerlichen Parteien in
diesen Rechts - und Macktfragen nickt wie die So -
zialdemokraten eine geschlossene Weltanschauung auf -
zuweisen haben , nick! einmal obne die Regierung ,
iedenfalls aber nickt aeaen die Reaieruna . Ein Ge -
fetz über die Reckte der Arbeiter kann man in einem
modernen Staat nickt obne . aesckweiae aeaen die Ar¬
beiter machen . Nock weniaer können beute in
Deutschland die büraerlicken Parteien , selbst wenn
sie wollten , ein solckeS Gesetz zu Fall bringen . WaS
möglich ist . haben wir verbessert . Es kann bisweilen
sckädlick sein . Arbeitervertreter im Aussicktsrat zu
haben , es wird oft unangenehm und hemmend sein ,
hoffentlich wird es auck nickt selten sick als nützlich er -
weisen , jedenfalls ist es erträglich . Auck an de? Ver -
vflicktuna zur Vorlegung der Bilanz werden arökere
Unternehmungen , sür die allein die Vorschrift ietzt
noch gilt , nicht zugrunde geben , wie unter Umstän -
den die kleinen , sie werden den Zwang ertragen , so
gut wie die Aktiengesellschaften bisber . Würden
aber die Betriebe , würden wir es auch ertragen , wenn
der innere Kamvf aller aeaen alle diesen Winter
ausfüllte ?

Seuische Mimmisersammlmg .
( Eigener Drabtbmcht .)

W . Berlin , 3. Dez . ISIS .
Eröffnung der Sitzung 1 Uhr 10 Min . nachmittags .
Eingegangen sind Dankschreiben des Präsidenten

der öst-erreichisehen Nationalversammlung und des
Verbandes der Reichsdeutschen für die Hilfsaktion
der deutschen Nationalversammlung zugunsten
Oesterreichs , die verlesen werden .

Auf der Tagesordnung steht
die erste Beratung des Entwurfes eines Landes -

steuergesetzes .
Reichsfinanzminister Erzberger : Soweit es sich

um die Finanzen und die Neugestaltung des Steuer --
Wesens handelt , ist die unmittelbare Gegenwerts -
trage eine dreifache , eine transitive , eine .uantitw -
tive und eine distributive Aufgabe . Die quanti -
tative Aufgabe besteht in der Beibringung der nöti »
gen Milliarden . Die erste Voraussetzunz für sie
ist die finomzielle und wirtschaftliche Gesundung ,
deren Auftakt die Vereinheitlichung des
Eifenbahnwefens bildet . Eine wirkliche Re-
form hat eine entsprechende G l. i e d e r u n g des
Steuerbedarfs zur Voraussetzung , womti die
Verteilung der Steuereinnahmen auf die verschiede-
nen Steuergebiete im engsten Zusammenhang steht.
Der Etat für 1919 , der im wesentlichen immer
noch ein Kriegsetat ist, wird uns eine Belastunz und
eine Gesamtausgabe von 21,5 Milliarden brin »
gen . Die außerordentlichen Ausgaben be-
tragen 41 Milliarden und enthalten eine ein --
malige Ausgabe von rund 2 Milliarden für Teue --
runzszufchüffe , die nach der BeamtenbesoldungH -
reform in mehr oder minder großem Umfang « sich
in fortlaufende Ausgaben verwandeln werden . Die
Besoldungsreform ist eine der wichtigsten
Staatsaalsgaben . Weniger bestimmende Köpfe , mehr
ausführende Kräfte und größere . Elastizität werden
eine Hauptforderung der Zukunft bilden .

Wichtiger als die in Weimar bewilligten Steuern
sind die beiden einmaligen Steuern , die außer -
ordentliche Kriegsabgabe für 191g und
die B e st e u e r u n g des wahrend des Krieges ein --
getretenen Vermögenszuwachses , die beide
zusammen 12 Milliarden bringen sollen . T « wir
lobald als möglich aus den Schulden beraus zu kom --
men suchen müssen , bitte ich Sie , die Steuervor -
lagen möglichst bald zu ^ verabschieden .

Eine volle exakte Uebersicht über die Gestaltuna
der Einnahmen und Ausgaben der nächsten Zu »
kmlft ist mcht möglich. Der Bedarf des Reiches
ist für dre nächsten Jahre mit 17,5 Milliarden ange -
letzt Für die Deckung kommen in erster Linie die
Direkten Steuern in Betr « l^ . die bis zur zu-
lassigen Höchstgrenze ausgeschöpft werden müssen .
Das R e i chs n oto vier dürfte 43 Milliarden er¬
geben. Noch wichtiger für die Beibringung des
Steuerbedarss nt die E i n k o m m e n b e st e u e -
rung . Im Beharrungszustand hofft m<m , aus der
Einkommensteuer zuzüglich der Besteuerung der
Körperschaften für das Reich, Länder und Gemein -
den zusammen einen Betrag von 8 Milliarden zu er -
fielen . r Dazu Iollen noch 2,4 Milliarden treten als

>ms der Ertrags st euern . davon allein
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1,4 Milliarden Kapitalertrag ? st euer . Da
es zilt . ein« Gesamtsunime von mindestens 24 bis
SS Milliarden Mark an Steuern aufzubringen , muß
schars zugegriffen werden . Di « bereits beschlossen«
Erbschaftssteuer soll 730 Millionen jährlich
erbringen , wovon rund 140 Millionen auf d-i« Ein -
ze l stallten und da« Gemeinden entfallen
Nach dieser Zusammenstellung würden sich daher
au ? den direkten Steuern rund 15 Mil¬
liarden herausholen lassen , von denen 9M Milli¬
arden <mtf das Reich . 5M Milliarden auf die Län -
der und Gemeinden entfallen würden .

Bei der indirekten Besteuerung würden
sich bei dem bestmöglichen Aufbau deS Zoll -
Wesens 1 bis 1 % Milliarden Mark erzielen las-
jen , aus der Umsatzstiuer , dem Kern der in -
direkten Besteuerung , insgesamt 4 Milliarden . Bei
den Reichssteuern würden die notwendigen Bedarfs -
artikel mit 500 Millionen belastet werden . In der
dritten Gruppe hat sich die Koh l e n st e u e r vor-
zugsweise gut entwickelt , deren JahreSerträgniS
2 Milliarden beträgt . In den Kohlen liegen große
Reserven für die gesamten Wiedergutmachun -
gen . Die Weinsteuer bringtgute Erträge .
Auch die Sckaumweinsteuer ist während des
Krieges erhöht worden und die Tabaksteuer
durch Bänderresvrmen erledigt . Die Biersteuer
muß ebenfalls entsprechend umgestaltet werden . Bei
diesen Steuern können bei etwas weiterer AuSge-
staltung 234 Milliarden gewonnen werden . Für die
Verkehrs steuern ergibt sich unter Sinzu -
ziehung des Ertrags der Grundwertsteuer ein Ertrag
von rund 1000 Millionen . Aber die Erträge der
indirekten Steuern und Zölle mit etwa 11 M i l -
liarden Mark werden nur einkommen , wenn
sich unser Wirtschaftsleben wieder
besser entfaltet .

Von den gesamten Steuerlosten fallen nahezu SO
Prozent auf die indirekten Steuern , während nur
40 Prozent auf die Zölle und direkten » Steuern
entfallen . 76 Prozent des gesamten Reichslsteuer-
bedarf ? sollen durch direkte Steuern oder solche in -
direkten Steuern aufgebracht werden , die größtenteils
von den bessersituierten Kreisen des Volkes getragen
werden .

Schon vom ersten Tage meiner AintSvertoaltimg
an habe ich die reichseigene Steuerver »
waltung angestrebt , die eine logische Auswirkung
der vollkommenen Vereinheitlichung in unserem
öffentlichen Bedarf Hist . Damit wird das Problem
der Uebertragung von direkten Steuern auf das Reich
« löst. Reicköderfassung und Steuereinheit werden
das deutsche Volk in Zukunft zu einer starken Ein -
heit zusammenfassen .

ES dedeirtet für di« Länder und Gemeinden gewiß
ein großes Opfer , auf das erste VerfügungZ recht
an den großen direkten Steuern zu verzichten .

Das LandeSsteuergeset ?
wird eine neue Vermarkung des ErstreckungAbereiches
der Steuergebiete Kvischen Reich . Ländern und Ge¬
meinden vorsehen . Die beiden letzteren werden zur
Einführung einer VergnügunA .sbesteue -
r u n g schreiten müssen . Bei planmäßiger Durch-
führung der Einkommensbssteuerung würden die
Länder und Gemeinden fast genau so viel bekommen ,
als sämtliche Steuern in Reich . Ländern und Ge -
meindcn vor dem Krieg ergeben haben . Mit dem
Prinzip der Zuschläge soll vollkommen ge -
brocken werden . Unzutreffend ist. daß die Länder
und Gemeinden auf steuerlichem Gebtete nur noch
sehr geringe Selbständigkeit besitzen. Praktisch ist
vielmehr die Masse ihrer Steuereinnahmen durch das
Besteuerungs ^esetz gegen früher außerordentlich aus -
gewertet . Lander und Gemeinden werden infolge
der Neuordnung viel größer « Einkünfte aus
Steuern haben , als sie aus einer rn Konkurrenz
mit der Reicksbefleueninq stehenden eigenen Steuer -
Gesetzgebung hätten gewinnen können . Die neue
Steuerverteilung erzieht Länder und Gemeinden bis
zu einem «« wissen Grade zur Sparsamkeit .
Eine vollkommen » eue Organisation
de » Erheb « ngSapparate » wird vorgenom .
men . Die Becmcmlichkeit der Steuerzahler ist bei
dieser Reform nicht vergessen worden . Es sind
schwere, fast allMscbwere Cpfez , die unser Volk in
Zukunft zu tragen haben wird . Daß doS große In¬
teresse der gesamten Bevölkerung dem Einzelinter -
esse vorangeht . Mich auch bei der Steuerreform der
Leitgedanke sein . In der Zukunft wird die herr¬
schend« Rolle die Arbeit spielen , die nur allein
uns aus dem Elend der Gegenwart herausführen
kann . Die Steuerreform wird mitwirken an der
großen Aufgabe , aus den Trümmern des Krieges
ein neues Deutschland aufzurichten , den sozialen
Staat der Zukunft .

Abg. Dr . Becker ' (D . Vp.) : Den mündlichen Dar -
togungen des Ministers tonnten wir nicht so folgen ,
um jetzt in die Debatte eintreten zu können . Ich

Theater und Nußk.
Landestheater . Vom Büro wird uns geschrieben :

Wegen Absage von Frau Morena infolge eines To -
desfalls in der Familie kann die Aufführung von
» Siegfried " heute nicht stattfinden . Heute wird
„Figaros Hochzeit" mit Frau Brügelmann als Grä -
fin aufgeführt . Die Aufführung von „ Siegfried "
wird auf morgen Freitag , den 5 . ds . verlegt .
Die gelösten Eintrittskarten behalten trotz gegen -
teiligen DatumaufdruckS Gültigkeit zu den Borstel -
Jungen , zu denen sie gekauft wurden .

Waltershausen - Bortraa im Landestheatcr . Man
schreibt uns : Sermann Wolkaana von Walters -
Hausen wird am Sonntag , den 7. Dezember , in
einer Morgenveranstaltuna des Tbeaterkulturver -
bands im Landestheater über »Das Opern -
Problem der Gegenwart " sprechen , v . Wal -
tershausen ist in den letzten Jahren wiederholt in
öffentlichen Vorträgen über sein engeres und wei -
teres 5?acfi hervorgetreten . Es dürfte nickt allgemein
bekannt sein , daß er in seinem Münckener „ Prakti -
scken Seminar für fortaesckrittene Musikstudierende "
Lebrkurse über Overndramaturaie eingeführt hat .ferner daß er ietzt eine vor allem dem Overnvroblem
gewidmete »Musikalische Stillehre " (bei Bruckmann -
Müncken ) herausgibt . Es wird wobl lebhaft begrüßt
werden , den Dickterkomvoniiten . dem hier bei den
Aufführungen von ..Oberst Cbabert "

. „ Richardis "
und zuletzt bei der Uraufführung der .. Rauenfteiner
Hockzeit" starkes Interesse entaeaengebrackt wurde ,über die Probleme der modernen Over svrecken zu¬
hören . Im Anschluß an den Vortrag wird Frau
Sedti Sracema - Brü gel mann einen selten
gehörten Liederztiklus von Waltershausens „Sieben
Gedickte der Ricarda .Huck" (ov. 12) singen . Die
Klavierbegleitung hat Overndirektor CortoleziS
übernommen . /Näheres aus dem Inserat .)

Leipziger Uraufführung.
Kranz Dülberxs „Schellenkönig Kaspar " . Aus

Leipzig wird uns aesckrieben : Der Dichter des
„Korallenkcttlin " kam uns diesmal politisch . In
diesem Drama , das trotz einiger dramatisch stark be¬
wegter Szenen nur eine Bildmolae ist . gibt Dülberg
sein volitismes Glaubensbekenntnis . das in der so-
Fialen Monarchie die ideale Staatsform siebt . Der
Kürst ist lediglich Repräsentant des Edelsten im
Volke, das Volk selbst aber .regiert , ist das eigentlich
tätige . Werte schaffende Element . Diese Idee wird
versinnlickt durck eine ins Mittelalter verlegte .Hand -
luna . in der ein Narr dem kommenden Herrscher rn
der ftortn einer tollen Iabrmarktsrede seine Ideen
von den Pflichten des Fürsten und des Volkes sug¬

bitte , die Sitzung morgen und übermorgen ausfal -
len zu lassen .

Minister Erzberger : Meine Rede wird den Herren
sofort zugehen .

Der Präsident schlägt vor, morgen 1 Uhr die Be -
ratung fortzusetzen .

Abg. Schulti - Bromberg (D -N.) : Wir stimmen dem
Abg. Becker zu, auch wegen der Aeußerungen des
Ministerpräsidenten Hirsch im ReichSrat über die
Steuervorlagen , sowie wegen der Stellungnahme der
einzelnen Finanzminister .

Abg. Scheidemann (Soz .) schlägt vor , die Beratung
am Freitag fortzusetzen .

Die Abgg. von Bayer (D .) und Trimbora (Ztr .)
stimmen dem zu.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der
Beratung .

Schluß SY, Uhr .

Clemenceaus neuester Hahergutz.
Die Antwort auf die deutsche Kriegsgefangene».

Note.
Berlin . 2 . Dez . Dem deutschen Vertreter in Paris

ist am 2 . Dezember folgende Note zugegangen :
Sie haben am 27 . November ein Schreiben über

die Heimsckaffuna der deutscken Kriegs -
gefangenen an mick gerichtet , da? eine Reihe
von Behauptungen enthält , deren sckneidender Ton
nickt ausreicht , um ihre Nicktiakeit zu verdecken.

Ganz allgemein bat Deutschland in der Kriegs -
gefangenenfraae nur ein in dem von ihm unterzeick -
neten Friedensvertrag « formuliertes Reckt auf Be -
ginn der Heimscbaffuna mit dem Tage der Inkraft -
fetzuna des Vertrages , der auf den endgültigen Aus -
tausck der Ratifikationsurkunden folgt . Jede Ab¬
weichung von diesen Bestimmungen , die für die Ver -
traaSteile Gesetz sind , ist eine Vergünstigung .
Die Bebauvtuna . die Gefangenen seien sckuldloS
und für die Krieasvoraänae nickt verantwortlich
hält übrigens der Prüfung nickt stand . Ihre Note
erklärt , die französische Regierung habe zuerst am
2g . August 1919 und sväter auS Anlaß der deutschen
Koblenlieferunaen oder bei Zahlung einer Million
an daS Rote Kreuz als Sübne für die Ermordung
des Sergeanten Mannheim in Berlin bestimmte
Vervflicktunaen bezüglich der früheren Heim -
sckaffuna der deutscken Kriegsgefangenen übernom -
men .
Diese dreifache » Behauptungen entbehre « der Be¬

gründung .
Niemals ist die französische Regierung eine eigene
Verpflichtung in der Frage eingegangen , die zur Zu -
ständiakeit der Gesamtheit der Verbündeten aebört .
Die Erklärung vom 29 . August , die aus Gründen der
Menschlichkeit und nickt aeaen etwaige Zugeständnisse
von deutscher Seite den Entschluß der Verbündeten
verkündet hat . das Inkrafttreten des Friedensver -
traaes hinsichtlich der Heimickaffuna der Gekanaenen
vorzudatieren , ist später erfolgt , als die Bespreckun -
gen über die Koblenfraae und diejenigen über den
Sergeanten Mannheim , die dabei jedenfalls eine
vollauf befriedigende Lösung dadurck gefunden bähen ,
daß die französische Regierung der Heimsckaffuna
zugestimmt hat . Diese Erklärung ist nickt zwischen
der französischen und der deutschen Regierung in der
Form eines aus Verhandlungen hervorgegangenen
Versprechens vereinbart worden . Es ist dies eine
humanitäre Erklärung aller Verbün -
d e te n über die Gesamtheit der von ihnen gemachten
deutschen Gefangenen .

Die Erklärung verkündigt erstens den sofortigen
Beginn der L>eimschaswna . zweitens die mögliche Un -
terbreckuna dieser wohlwollenden Politik für den
Kall , daß die deutscke Regierung und das deutsche
Volk nickt alle die Verpflichtungen aus dem Waffen¬
stillstände . die sie bis zur endgültigen Ratifizierung
de« Vertrage » binden , erfüllen sollten .

Gemäß dieses einseitigen Beschlüsse» der Berbün -
deten bat die Heimsckaffuna sofort beaon -
n e n und ist mehrere Monate lang durck die Rückkehr
der deutscken Gefangenen aus England . Amerika
und Belgien verwirklickt worden .

Wiederum gemäß der Erklärung vom 29 . Augilst
wurde die Seimsenduna der Gefangenen eingestellt
wegen der Nichterfüllung und der unvollständigen
Erfüllung der Bedingungen des Waffenstillstandes

durch die deutsche Regierung .
DaS Versprechen und die Drohung , die von der

Gesamtheit der Alliierten aus freien Stücken ausae -
fvrocken wurden , sind hiernach strikte ausgeführt
worden .

Durck die Rote vom 1 . November sind der beut -
fcken Regierung ihre Verstöße aeaen die beim Was -

geriert . D « Prinz wird innerlich verwandelt , der
Geist des Narren hat sein Denken infiziert . Da aber
der Narr nickt völlia selbstlos ist.sondern die Geliebte
des Prinzen auck für sick nimmt , zerbrickt sein Werk
in den Ansätzen , er selbst muß untergeben . Der
Narr ist das Stimbol des Volksaenies . der . wie alles
Bedeutende , vom Volk selbst nickt erkennt und ge¬
würdigt wird .

Diese Svmbolik ist keineswegs so Zwingend , daß
man obne weiteres die Absickt des Dickters errät .
Wenn es trotzdem zu einem starken Erfolg des Wer -
kes kam . so hat das Verdienst hieran die von Dr .
Kronacker geleitete Ausführung des Stadt -
theaters . die als Ganzes Stil hatte und auck in Ein -
zelheiten hervorragendes bot . Der Dickter konnte
sick zum Sckluß viele Male zeigen . F . M .

Wiener Theater . (Von unserm Korrespondenten .)
Im Buratheater gelangte ein neues Drama von

Hans Müller , dem erfolgreichen Verfasser der
..Könige " und des .. Scköpser " zur ersten Aufführung .
Die Novität betitelt sick „Die Sterne " und be-
handelt das Schicksal Galileo Galileis in ziemlich
treuer Anlehnung an die aesckicktliche Wirklichkeit ,
nur mit frei erfundenem Sckluß . Der erste Akt
führt uns mit einem Scklaa mitten in die Handlung .
Wir befinden uns in der Kardinalsbersammlung . die
Galilei wegen seiner ketzerischen Irrlehre verstößt
und an Leib und Leben bedroht . Allein der hinzu -
getretene Papst (Urban VIII .) will ihn nur zum
Widerruf veranlassen . Im Zweiten Akt . der auf der
Sternwarte des Gelehrten spielt , gibt es eine große ,
prinzivielle Auseinandersetzung zwischen dem Papst
und seinem Widersacker . Galilei schwankt , aber der
Eindruck bleibt dock , daß er sich standhaft erweisen
werde . Dieser Eindruck täuscht sedoch . denn wie der
historisch« , so klappt auch Hans Müllers Galilei in
der Entscheidungsstunde zusammen und leistet aus
Furckt vor dem Feuertod den verlangten Widerruf
in den schimpflichsten Formen . Dann freilich folgt
eine (verspätete ) Szene rasendster Auflehnung aeaen
den Papst . Der Gelehrte wird in ( milde ) Beobach¬
tung genommen und als Salb -Irrsinniger beban -
delt . In tiefster Seele aebrocken . lebt er nock einige
kummervolle Jahre und entsckläft lim lebten Akt)
friedlich . nachdem er noch (

"durch einen frommen Be¬
trug seiner Umgebung ) die Genugtuung genoß , seine
Charakterschwäche scheinbar gesühnt zu haben .
Eine junge Frauenaestalt gebt recht Zusammenhang -
loS durch das düstere Männerstück , offenbar nur uni
ihm etwas mehr Lickt zu aeben . Demselben 3weck
dient die Episode des jungen M i l t o n im Sckluß -
akt . Von einzelnen starken Theaterszenen im 1 . und
3 . Aufzug abgesehen , hinterläßt das Drama keine

fenstillstand vom 11. November 1918. also gerade vor
einem Jahre übernommenen Vervflicktunaen vorae -
halten worden . Sie wurde von den Maßnahmen
und Strafen unterricktet . die vorgesehen sind , um
die vollkommene Durckführuna der im Friedensver¬
träge erneuerten Wafkenstillstandsbedinaungen zu
sickern.
Die französische Regierung verfolgt keine auf die ? u -
rückbaltuna der Kriegsgefangenen aestiibte Politik
und bedient sick ihrer nickt als Druckmittel . Sie hält
sick ledialick an die Bestimmungen des Friedensver¬
trages . und wenn die im Monat August eingeleiteten
wohlwollenden Maßnahmen nickt bis zu Ende durck -
aefübrt wurden , fo ist dies aussckließlick aus die
Verstöße der deutscken Reaieruna gegen ihre eigenen
Verpflichtungen zurückzuführen .
Die Berantwortlichkeit Deutschlands für die Ver -
zijgeruna in der Heimsckaffuna der Gefangenen
ergibt sick unmittelbar und scklaaend aus der Tat -
sacke, daß auf dieNotederAlliiertenvom
1 . November keine Antwort erteilt wurde
und daß die deutscken Vertreter , nackdem
sie zur Regelung der Arbeit der zur Ausführung des
Friedensvertrages eingesetzten Kommission nack
Paris entsandt waren . Zwei Tage nack ihrer Ankunft
wieder nack Berlin zurückberufen wur -
den . obwohl das Datum und das Verfahren für die
Prüfung der aufgeworfenen Fragen im Einverneh -
men mit diesen Delegierten festgesetzt waren .

Die deutscl>e Reaieruna ist es . die sick der Fraae
der Kriegsgefangenen zur Erregung der
deutscken öffentlicken Meinung gegen
die Alliierten und ganz besonders gegen Frankreick
zu bedienen suckt. Dies wird durck die Tatsacke er -
wiesen , daß die Konserenz die Ratifikation und die
Inkraftsetzung des Friedensvertrages , der auck für
den Keithunkt der demnäckstiaen Rückkehr der Ge -
fanaenen maßgebend ist . auf den 1 . Dezember
festgesetzt hatte . Anstatt sich an den in Aussieht ae-
nommenen Abscklußverhandlunaen zu beteiligen , bat
die deutscke Regierung eine dilatoriicke Hal¬
tung eingenommen und in einem unerträglichen
Tone eine Erörterung über die Seimsckaffuna der
Gefangenen eröffnet , obwohl es in ihrer Macht stand ,
daß diese sogleich noch Ende vorigen Monats , d . h . nach
wenigen Tagen , heimkehrten . Der Hinbaltende
Charakter dieses Vorgehens und die in
der Ratifikation durch das eigene Verschulden
Deutscklands eingetretene Verzögerung lassen die
voll« Verantwortung für das Verbleiben der Gekan -
aenen in Frankreich , wo sie übrigens nickt nur
human , sondern mit Wohlwollen bebandelt werden ,
auf Deutfckland zurückfallen .

Obne weiter auf die im übrigen der Richtigstellung
bedürfenden Verteidiaunasversucbe hinsichtlich
Schleswigs und Oberschlesiens , auf die
Frage der baltischen Provinzen lwo Deutfck¬
land sick erst aus starken Zwang hin Zur teilweisen
Erfüllung feiner Vervflicktunaen verstanden hat ) ,
nock auf Artikel 61 der Verfassung , der bis
zum heutigen Tage nock nickt aufgehoben ist (wartet
dock die deutscke Reaieruna stets dcir letzten Augen¬
blick und einen moralischen oder tatsächlichen Zwang
ab . ehe sie ihre » Bervflicbtunoen nachkommt ) , noch
schließlich aus die kühne Behauptung einzugehen , daß
Deutschland aus seine Provaaanda verzichtet
habe ( von der die Alliierten so viele unzweifelhafte
Beweise besitzen) , will ich mich nur mit der Fraae der

AuSlicfernna der Schuldigen
besckäftiaeis . Die Deutscken leugnen selbst nickt , daß
zablreiche Verbrechen beaanaen worden find und daß
das sittliche Gefühl der Welt verletzt wäre , wenn die
Verbrechen , deren Urheber bekannt sind , ungeahndet
blieben .

Kein Mensch , der durch die nördlichen Teile Frank -
reicks und Belgiens kommt und der mit eigenen
Augen siebt, wie Provinzen planmäßig verwüstet ,
alle Industrieanlagen dem Boden aleickaemackt . die
Wohnstätten mit methodischer Wildheit in Sckutt
verwandelt , all« Obstbäume zwei Meter über dem
Boden abgesägt , die Bergwerke gesprengt und er -
säuft , die menscklicke Arbeit ganzer Jahrhunderte
haßerfüllt vernicktet ist . kann das Zöaern
Deutscklands begreifen . sick mit der Wie -
derautmackuna dieser Verwüstungen
abzufinden . Wenn derselbe unparteiische Beob -
achter dann aus dem Munde der Bewohner hört ,
welcke Behandlung sie vier Iabre hindurck ertragen
haben , welcke ahsckeulicken Gewalttaten und Äwanas -
mittel aeaen Belgien angewandt wurden , die in un -
erhörter Weise von ihren Familien getrennt wurden ,
wie könnte er seine Entrüstung über die Stellung -
nähme Deutscklands und den anmaßenden Ton
seiner Note zurückhalten . Die Alliierten sind aufs

tieferen Wirkungen , wohl weil ein schwankender und
von vornherein erliegender Held eben dock kein ge-
eigneter dramatischer Held ist . Den berühmten
Ausspruch „ Und sie bewegt sick dock "

, bat Müller
seinem Werk absicktlick nickt einverleibt . Heine
und P a u l s e n verkörperten die Hauptrollen vor -
trefflick . Es gab viel Beifall . Vom 2 . Akt an konnte
Hans Müller wiederholt erscheinen . O . B

Kunst und Wissenschaft.
Das Badische Landesmuseum .

Die UÜberführung der badischen Staatssammlun -
gen aus den Museen am Friedrichsplatz ( Sammlun -
gen für Altertums - und Völkerkunde ) und am Hardt -
wald (Kunstgewerbemuseum ) ins Schloß , das nun -
mehrige ..Bamsche Lanoesmuseum "

, hat . wie bereits
kurz mitgeteilt wurde , ihren Anfang genommen .
Es wurden bereits die Abteilungen der Waffen und
der Geschützmodelle des 19. Jahrhunderts wie der
bekannten Türkensammlung sankt den historischen
Waffen des 16.—18. Jahrhunderts u . a . in Räume
des östlichen Schloßflügels und in den Galeriesaal
übertragen . Wertvollere Bestände bleiben des
Schutzes und der Pflege halber den Winter über
noch in den alten Sammlungsgebäuden ,

Der weitaus grüßte Teil der Säle im eigentlichen
Schloß eignet sich trefflich zur Aufstellung der vi« -
len kirnst- und kulturgeschichtlichen Gegenstände , und
es bedarf hier , von einem teilweise später eingebau -
ten Zwerggeschoß an der westlichen Gartenseite beim
„Seepferd " abgesehen , keinerlei einseifender oder
gar den kunfthistorischen Bestand des Bauwerkes
und seiner Innendekoration zerstörender Aenderun -
gen . Sämtliche kunstgeschichtlich wichtigen Schloß -
zimmer bleiben in ihrem überkommenen Zustand
unberührt und werden in Zukunft . als museale
Raummuster an sich dienen . Auch die Schloßkapelle
kann , ganz unbeichadet den musealen Zwecken des
Landesmuieums , ihrer kirchlichen Bestimmung wei -
terhin erhalten bleiben .

Der ausführliche Plan der Unterbringung und
Einrichtung des Landesmuseums wird demnächst
einem breiteren Publikum bekannt gegeben werden ,
ebenso die Ausgestaltung der Sammlungen durch Be -
gründung weiterer Mufeunisabteilunaen , Als
wiche sind vorgesehen : eine für „Bad . Volkskunde "
in den Remisenbauten des Marstallhoies , eine für
Architektur und eine für Waffen - und Umformkunde
( als Architektur , und Bad . HeereSmufeum ) in den
bisherigen Marställen , eine für Münzwesen , eine
für „Süddeutsche - und Schweizerische Raumkunst "
im Oberstock des Küchenbaues , an die Vaterländische
Sammlung im Obergeschoß des Schlosses unmittel -
bar anschließend . Sie sollen also den bei den bis¬

Erst es Blatt

böckste erstaunt , zu sehen , daß die öffentliche Mei»
nuna in Deutfckland sich noch ietzt der deutschen Ver¬
antwortlichkeit so wenig bewußt ist und nickt sc® !»
die gereckte Bestrafung der begangenen Verbrecke«
fordert , daß ferner die Verbrecher weder Mut noa
Vaterlandsliebe genug besitzen, um freiwillig dem
verdienten Urteil entgegenzugehen , ihre Handlungen
vor Gerickt zu verteidigen und ihrem Lande die El -
fülluna feiner Vervflicktunaen zu erleicktern .

Solange das deutsche Gewissen , was die aanze We»
beareift . nickt einsieht , daß das Unrecktwiedei
autaemackt werden muß und die Ver »
hrecker ihre Strafe finden müssen .
Sarf Deutschland nicht erwarten , daß eS in die
Seilschaft der Völker wieder eintreten kann , noch be>
den Alliierten Verzeibung für seine Beraelien »n!>
Milderung der gerechten Friedensbedinaunaen er -

langen wird .
Genehmigen Sie usw . aez . Clemenceau .^

Eine neue Schikane der Enkenle.
( Eigener Drahther ' chl )

Berlin , 3. Dez . ( Wolff . ) Dem deut ' chen
treter in Paris ist folgende Note der a . u . a .
merungen vom 1 . Dezember zugegangen : Alle vi-
heute eingegangenen Nachrichten besagen überein -
stimmend , daß die deutsche Regierung seit . einiger
Zeit die Entwicklung ihrer militärisches
Streitkräfte vorbereitet und verwirk -
licht . Außer der Reichswehr » erden unter dem
Namen „Sicherheitspolizei " stehende Streitkräfte
schaffen, die sämtliche Kennzeichen und den Wer *
ausgewählter militärischer Strei
kräfte haben . Diese Streitkräfte werden .Stäben befehligt und verwaltet , die aus milita ^ -
schem Personal zusammengesetzt sind . Diese For -
-Nationen haben sonach , obschon sie den, Ministerium
des Innern unterstellt sind , einen ' Charakter , de»
ihrer angeblichen Bestimmung als Polizei wide^
spricht . Deren Aufstellung verstößt gege»
Art . 162 des Friedensvertrages . Außer
d«m bildet Deutschland unter dem Namen «a8 Ä ,freiwillige " und „ Einwohnerwehr " Reserven .
Kontrollversammlungen und militärischen Ucbujigen
unterworfen und mit Munitionslagern verlebe »
sind . Diese Organisationen stehen mit der
samtbeit der militärischen Bestimmungen und na
mentlich mit Art 178 des Vertrages in Widersoru « -

Die a . u* a . Regierungen machen schon jetzt vo¬
rauf aufmerkasm . daß diese , dem Geist und dem
Wortlaut des Vertrages zuwiderlaufenden
nahmen als eine Absicht der deutschen *?> e
gierung , den Vertrag nicht auszufuv
r e n , ausgelegt werden können . Sie fordern i"
folgedessen die deutsche Regierung auf , die v o r b t '
zeichneten Maßnahmen unverzügl ^
aufzuheben , jedenfalls aber so, daß mit oe»
Inkraftsetzung des Friedensvertrages die i

'
og-enann -

ten Polizeitruppen auf die im Vertra ?
vorgesehene Stärke herabgeminder ^
werden und eine ihrem Charakter als Ort ?- uw
Gemeindepolizei entsprechende Verfassung erh ^ te'
und die Stäbe , die über die im Vertrag . vor-
gesehene Zahl hinaus geschaffen worden sind , so >? .?
die Reserveorganisationen aufgeioi «
werden .

Genehmigen Sie usw .
Zu der Note ist folgendes zu bemerken : , . . .
Es ist nicht zutreffend , daß die

Regierung eine Entwicklung ihrer militäri 'chen
Streitkräfte vorbereitet . Im Gegenteil ist die 3 ?
rückführ ung der Heeres st ärke auf das
Art . 163, Abs. 2 des Friedensvertrages zunächst vor.
gesehene Maß von 900 000 Mann , wie allg«M«' N
bekannt , in vollem Gange . Daß die Zentralpe

-
lizeibehörden der einzelnen Lander sich ,Laufe des Jahres angesichts der bedrohlicker
inneren Verhältnisse Deutschlands genonv^
gesehen haben , durch Einrichtung von Sicherheit »'
Polizei, Einwohnerwehren und Zeitfreiwilligen
sondere Einrichtungen zur Aufrechterbaltun ?
der öffentlichen Ordnung zu schaffen- ^
nicht nur Gegenstand der öffentlicken Erörterung -
sondern auck der Entente bereits vor Mo » «
ten offiziell mitgeteilt worden . Zu der »>>
deutscher ©e : te angeregten Besprechung der Einj *^
fragen ist es bisher zum Bedauern der deut ' ch .?
Regierung nickt gekommen . Die Frage , inwielve »
die getroffenen Einrichtungen mit dem Friedens

. vertrage in Widerspruch stehen , was nach der dem
schen Auffassung nicht Ler Fall ist, wird gegebene »
falls nach Einsetzung der im Friedensvertrag vor
gesehenen Kontrollkommission gemäß
Vorschriften des Vertrages klar zu stellen sein
wäre erwünscht , wenn die Besprechungen daruve >
schon früher stattfänden .

herigen Museen bereits bestehenden Abteilungen '
besonders geeigneten Räumen bezw . Schloßgebaum . '
angegliedert werden ; ebenso wird eine Anrelbu ^der stadtgeschichtlichen Sammlungen an das Lanoes -
museuni mit gesonderter Verwaltung und
hing , etwa im Erdgeschoß und Zwischenstock j

"
,Küchenbaues , von maßgebenden Seiten bekürwori ^

Und schließlich ist ein kunstwissenschaftl .ch ->r
mit Bibliothek , ein umfassendes T -eu ' mälera ^
samt Plan -, Bilder - , Diapositiv - und PlattenialNv ^
lung im ehemaligen , bierfür besonders geeignet
Bibliotheksbau des Schlosses , vorgesehen .

Bei der Aufstellung selbst wird modernen W ,
>eumsgrundsätzen gemäß eine Teilung der gei ^? ,nnBestände in eine Schau - und ein« Studiensammw
vorgenommen . Um die Mittel für die umfangrei « ^ .
AnichaffunAen , die nunmehr mit dem Ausbau
Landesmuseums notwendig sein werden , flu ' stg A,
machen , wird ein seit geraumer Zeit in Vorbei ,
tung befindlicher „Bad . Museumsverein

" begrüß . ,
werden , wobei an eine Beteiligung weitester
der Bevölkerung gedacht ist , da es sich be<
Karlsruher Schloßmuseum um eine der voriictim -
Stätten edelsten Genusses , eines ernsten Stuo >̂ ' •>
und allseitiger Volksbildung im badischen
handelt . J

Rezitation in der Kirche . Aus Berlin wird ^
geschrieben : Ein nicht alltägliches künstlerische » t
eignis ist zu vermerken : In einer Charlottenbur ^Kirche erschien , die Veranstaltung fand zu wohltat " 5
Kwecke statt . Friedrick Kabßler vor dem
sprach mit ergreifender Scklichtbeit aus den
aelien . Besonders die Bergpredigt , in eine wun ^volle Vergeistiauna gerückt und mit erhabener
lickkeit gesprochen , verbreitete eine innige Ergrin
beit . , ,;ijtDie Rezitation in der Kirche ist immerhin ^Wagnis : und dieses Wagnis kann nur dann
lungen sein , wenn ein Künstler , der so völlia ' £e'
theatralischer Poesie ist wie Friedrick Raußlec . ^
hinter dem vornehmen Zweck verschwindend , ^
und Andacht vereint . gjiiDir Kaiser -Willielm - Bibliotbek in Dosen .
sckreibt uns : Das Schicksal der Kaiser
Helm - Bibliothek in Posen ist setzt cnda" ^
entsckieden . Die vom vreußischen Kultusn « .jet,
eingeleiteten Bestrebungen , die Bestände der &
Wilhelm - Bibliotbek in Bosen nach einem a " a„ vcf
den . bei Preußen verbleibenden Landesteil
legen , sind obne Erkola geblieben , ^ uv
sien , insbesondere von Görlitz und Lieaniö - > yjc
Anträge an den Kultusminister gerichtet worS
wertvollen Bestände nach einer dieser Städte *u
führen , um dort allmählich ein Zentrum ni * , . sscN-

schaftlickc Aufgaben und Arbeiten ersteben zu
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außewrdentlichen Evang . Genemlsynode.
^P ^ e Lesimy des Verfasiungse ntwu ^fs konnte

W, . der Einbringung » rhlreicher AbänderungS -
ß ® nicht so zeitig beendigt werden , daß die

o , jtd^
dem Gesetzentwurf

"
über die

"
Dienftverhalt -

Geistlichen der vereinigten ev .-Vi» t. Lan -
Badens befassen wird . Dieser Gesetzent -

VVi ^ t den Äandgerichtspräsident Dr . Dolter'
^ j.nenburg berichten wird , stellt die Dienstver -

^ r Geistlichen auf einen ganz neuen ,
iiiCu| Modernen Boden , Die Interessen der Geilst-
lt) darin gegenüber dem Oberkirchenrat und
'

^ kchenregierung in weitestgehendem Mshe ' ge-
' E . F.

,^ >e Pforzheimer Vürgermeisterwahlen.
U? 3 unser Pforiibeimer ll-Mitarbeiter drahtet ,

acstriaen Oberbüraermeister -
msacsamt 107 Stimmzettel abaeaeben . davon

Sfii)
'
;n 104 auf den aeaenwärticien Ersten Büraer -

ider Stadt S3iain« . Dr . Erwin Gündert .
t-:Jl j ". Stadtrat Friedrich Stockinger und auf Archi-

.uaenfnk : ein Settel war nnaültia . Dr .
gj

Ett ist somit gewählt . ,
«
® Stimmzettel trug folgenden Vermerk :

7 ,̂ !? . Welt ist nickt von Brei und Mus erschaffen .
- Svenen baltet Euch nickt kür Schlarafsen .
Tir aibt es zu kauen :
5,^ müssen sie runterwürgen und verdauen .

'

ta
* r Wahl eines weiteren Bürgermeisters ging

»t Friedrich Stockinaer bervor .

' K«r

Aus Lade » .
Die Tuberkulosebekämpfung .

'».- ' ^ sruhe , 3. Dez . Die planmäßige Bekamp -

Eber
Lunyentnberkulose m Boden lag

xn den Händen des Bad . Franenvereins . der
,̂ r , twn Prof . Dr . S t a r ck geleiteten Landes --
^ ? ws«- AuHschiltz eine Organisation geschaffen

schöne praktische Erfolge erzielte uno die
anderen Staaten als Vorbnd diente . Die

erschreckende Zunahme der Erkran »
<» »? . urid Todesfälle an Tuberkulose in den letz--
Rx. ^Mjahren gab neuerdings Veranlassung , für
Ais, « weig der seitberigeri Bereinsarb - lt weitere
*i% « interessieren und die Bekämpfung der

auf breitere Grundlage »u stelle
Gründung eines

» . .zur Bekämpfung
^ . »en : ,o

selbständigen Lcmdes -
der Tuberkulose , alsx«ci> \r out »u

sx > ĵ crjiBender der seitherige Organisator , Pros .^ ? kck , zewählt wurde . Diese Äenderung be -

wurde .

, Der Handel mit Cmstellschircinsn .
>ü ^ wi: Verordnung des Ministeriums des Rn -

1 . 9iuli 1918 erlassene Verbot des
mit Einstellschweinen ist auf -

. - worden . Den Sandel mit Uerkeln und
rbweinen dürfen aber auch fernerbin nur

^ rl^ rsonen ausüben , denen von dem Zuständigen
die Genehmigung hierzu erteilt ist . . Da -

?i(v^ ibt das in der aenannten Verordnung aus -
Verbot der Schlachtung von werkeln und

tzî ^weinen mit einem Gewicht von weniger als
nd auch weiterbin aufreckt erkalten .

W ^ stj, Schwetzingen , S. Dez . Beim Stuf«
A fK auf einen fahrenden Eisenbahnsu « kam

'er iJhtiAes Mädchen namens Paula Schäfer
Räder , wobei ihm beide Beine ab -

n <. . e t wurden .
h ^ 'bclOerg. 3. Dez . Zu dem D o p p e l s e l ü st -
^ t . ilnes jungen Paares in Gaiberg wird
Mi zi^ ^ tet . daß dos Mädchen , eine hier bedien -
■ftosn 1ettneritt , zuerst den jungen Mann , einen
^ it »5 . tlausmann , erschossen und dann sich
. ,, » Leben genommen hat .
.
'
>r Odenwald . 8 . De ?.. Die von Sauvt -"
tj _ Mötsch in Mudau eingeleitete Hilfs -

.! bjfür die hungernden Kinder im 8tü =
hatte einen großen Erfolg . Ueber K0

" des badischen Sinterlandes haben sich
Eraaebiraskiilder aufzunehmen . Dank

rften die armen
Weihnacht " im Oden -

seit
^Herzogin

einiger Zeit
Luis :

i
.o

i\ |rf « e
K .. . .
Ä !rv iUt - ^ rstrcoxru &iinücc uu
JitL °bferfreudiaen Tatkraft dü
% J °nniä > „ fröhliche Weibm
s J 1" Bauland verleben .

? Kn -Badcn . 3 . Dez . Die .e
9itteX °.B Baden weilende GroB 'i
v. y Leitern ihren 81 . Geburtstag .

Neffen bei Offenburg , 3. Dez . Einem Raub -
»' ' Ht

' der 4l>jährige Flaschenbierhändler Markus
»um Opfer gefallen . Er wurde am

? Abend in der Nähe des Ortes mit klaffen -
li ^ luvunde tot aufgefunden . Der Betrag von

^ en er auf der hiesigen Kreditkasse einzckh -
^ fehlte .
« s Senheim b. Lahr , 3 . De ». Die Berbindungs -
KSx^ ' schen hier und Altenheim -Müllen i'st seit
pvL „ der Schauplatz nächtlicher Kämpfe
Är »,

'! , Zollbeamten und Schmugglern .
es schon zu regelrechten Feuergefech -

'S* ber Jinfl®«» 3 . Dez . In Tutschfelden ge-
^ iährige Landwirt Mattmüller beim

Gespanns unter Mv , ö r e u und getötet .
die Räder , wurde

M !k»» ^ ^ ^ " und
°lfzell , 3. Dez . Ein badischer Zollbeam -

in Thayngen verhaftet , weil er
. der Schweiz noch Deutschland auSzufüh -S ' kZ -

Lton
^ >Ucht .e .

Wt iS * * . 3. Des Die französische Regierung
^ pberrheinischen K raftw

CW "^ arbeiten begonnen wird, muß das Pro -
V o n BestimmuMen des AriedensvertrazeS

. « ntvalkommission für die Rheinschiffahrt
werden.

— llcberlingen , 3. Dez . ^ n Salem ist die
Prinz -Wikhelnv-Stiftung , die Kreiswinter -
schule , eröffnet worden . An der einfachen Feier
nahmen Vertreter der Regierung , der Kreisverirml --
fcnig , landwirtschaftliche Vereinigungen u . a . m. teil .
In der Begrüßungsansprache dankte der KreiLvor -
sitzende, Bürgermeister Dr Dietrich -Konstanz , dem
anwesenden Prinzen Max für sein Entgegenkam -
uteri , der aus der Prinz - Wilhelm - Stiftung 100 000
Mazck und außerdem im Schlosse die erforderlichen
Schulräume zur Verfügung gestellt hatte . Prinz
Max dankte für die freundlichen Worte und führte
aus , daß eine Hauptaufgabe unserer Zeit sei , an die
Jugend heranzukommen und sie zur Arbeit zu er -
ziehen .

% m fesrn NaMreise .
Zur Müttersvende wird uns nock geschrieben: Es

ist ein erfreuliches Keicken der Zeit , daß die M ü t -
tersvende überall so großen Anklang gefunden
hat . Sier handelt es sick ia auch um ein Werk , so
Zeitgemäß wie sonst nur wenige . <?ast möckte man
den Gedanken , ein Müttererbolunasheim au arün -
den . ein „ Ei des Kolumbus " nennen : denn man be-
greift ietzt. nachdem einmal die Svende im Ganae
ist . kaum , daß man nickt sckon länmt die Forderung
gestellt bat . auck für unsere Krauen etwas au tun .
Freilich die Mütter backten nur an andere , nie an
sick selbst. Das ist aewiß eine Ehre für ihre Ovfer -
williakeit . war aber ein Unglück für ihre Gesundheit .
Jetzt soll auck ihnen geholfen werden . Bereits hat
die LauSfammlung erfreuliche Ergebnisse gehabt .
Wo eifrig aeiammelt wurde , blieben nur wenige
Türen verscklossen. Möge auck im weiteren Verlaus
der Sammlung die Karlsruher Bevölkerung ihren
Stolz darein fetzen , durch großherzige Gebefreudig -
keit ihren alten Ruf au bewahren . Kur Aufklärung
sei nock hinzugefügt , daß zualeick mit Eröffnung des
Mütterbeimes die Einstellung von sog. ..SauSvfleaer -
innen " ins Auae gefaßt ist . Sie sollen , solange hie
Mutter ihre Erholuna aenießt . die Kinder beaufstck -
tiaen und wenigstens einigermaßen die Haushaltung
führen . Bei aünstiaem Aussall der Sammlung dürf -
ten auch dafür noch einige Mittel frei werden .

zuglmsten Wiener Kinder. Auf Per -
anlössung des Vereins für das Deutschtum im Aus -
lande versammelten sich Vertreter hiesiger hilss-
tätiger Organisationen , um die schon eingeleitete Un-
terbringung von Wienxr Kindern auf eine breitere
Grundlage zu stellen und durch einen öffentlichen
Aufruf zu unterstützen . In der Besprechung konnte
Stadtschulrat Dürr als Vertreter der Stadt die
Mitteilung machen , daß für die hier unterzubringen -
den Kinder vom Kommunowervand dieselben Kar -
ten ausgegeben werden , wie sie jeder Zureisende
erhält , oußerdem konnte er die Zusicherung geben ,
dofc vom Ausschuß der Ferienkolonie etwa seMende
Bitten und Decken zur Verfügung gestellt werden
könnten . Es wurde ein Ausschuß gebildet , der nch
an die Oessentlichkeit wenden :rnrd . Wie uns mit¬
geteilt wird , ist in Heidelberg eine Landesorganisa -
tion gegründet worden , die die gesamte HrlfSaktion
zusammenfassen will .

Entbiillnna des Schnetzlcr- Dentmals . Wie bereits
veröffentlicht , findet die feierlicke Enthüllung des
von der Stadtaemeinde errichteten Denkmals für den
im Iabre 1806 verstorbenen verdienstvollen Ober-
büraermeister Karl Schnetzler am Samstag , den
13. Dezember ds . 5>s . . vormittaas 11 V> Uhr, statt.
Das von Bildbauer Otto Feist hier geschaffene
Denkmal ist in der Stadtaarten -Einfriedicmna an
der Renen Babnbofstraße bei der Einmündung der
Scbnedlerstraße errichtet. Zu dem EntbüllungSakt
werden Zutrittskarten abaeaeben . die bi » längstens
Samstaa . den 6 . Deaember . mittags 12 UVr, bei der
Stadtkanzlei . Rathaus . Kimmer 75. schriftlich au be¬
stellen find. Wegen des beschränkten BladeS kann
jeder Besteller nur eine Karte erhalten .

Siedlung Eichenreut . Man schreibt uns : Im
Do-rdtwald , 5 Kilometer nördlich -vom Karlsruher
Schloß , unweit des Haltepunkts Büchig , ist die Er -
richtung einer Siedlung geplant . Im Gegensatz zu
den Micken GenossenschaftSs ^ dlungen sollen die
Grundstücke mindestens 2300 Quadratmeter groß
sein . Es ist weitgehende Heranziehung der künfti -
zen « iedler zur Rodung des Waldes und der Hau -
ler vorgesehen . So hosft man , die Baukosten stark
zu verringern .

Märckenabend von Melanie Crinarth . Statt
eines kunst -kritischen und sacklich -handwerklicken Be -
richts will ich nur die wenigen warmen Worte
meiner Kinder wiederholen , die dem Märckenabend
Melanie Ermartbs beigewohnt haben , llnaeschönt
und unstilisiert , weil die ausaewrocken kür Kinder
gedachte Veranstaltung damit aewiß am autreffend -
sten „ beurteilt " wird . Der Quartaner , unterstützt
von seiner mundfertiaern aebniähriacn Sckwefter .
berichtet in freudig erregten Satzriimvfen : In einem
blauseidenen Kleid mit Silberfransen ist ein iunges
Fräulein mit schönen weißen Kähnen an den Pult
gekommen , vor dem allerlei Tierle aus dem Kinder -
zimmer lagen . Sie hat aber nickts mit den Sacken
gemacht , sondern nur ' eraäblt . Aber sehr schön , so
wie die Mutter erzählt , hochdeutsch, aber nicht af -
fig . ( 1!) Auswendig , sie svickte aber manchmal ^ im
Buch . *ssie fing damit an . daß sie sagte : der Saal
sei ja nickt besonders warm , aber der Großvater
Grimm , der liebe Märckenmann . Knacke ihre Herzen
sicher um so wärmer . Mit dem „ Sckneeweißchen und'Rosenrot " fing Melanie Ermarth an und eraäblte
dann viele solcher Geschickten , wie sie in unser «»
Märchenbuch stehen . Es war aber schöner , weil sie
die Stimmen auch die der Tiere und sogar des
Brummbär ? , nachmachte , daß wir als laut ' naus -
lachen mußten . Am ärgsten mußten wir lachen , als
sie die lustige Geschichte vom „ Frieder und dem
Katerlieschen " verzählte . Aber auch beim „Lumven -
aesindel " haben wir gerade so arg geklatscht . Sehr
traurig war der „ Tod des Hühnchens " und „ Das
Totenbemdcken "

. Aber es war auch schön. Die
„Frau Holle "

, den „Gestohlenen Heller "
. „Der Fucks

und die Gänse " kamen auck nock dran und mit der
sckönen ..Katrinelle und Piff . Paff . Poltern " hörte sie
auf . Es war sckon aanz dunkel, als wir beimainaen ,
aber wir hatten keine Angst und der Nacktkrabb sab
uns nickt . Wir können also das nächste Mal wieder
ruhig hingeben . — Wenn es also den Kindern so
aut gefallen hat . was soll man Besseres davon be-
richten '? —o .

• Colossenm. Nachdem die bayerischen Vol^sschau-
spieler dix Stätte ihres Erfolgs verlassen haben , ist
Zitherrlang und Juhuruf verhollt . . Das Variete
mit seiner Buntfarbigkeit ist wieder eingezogen , und
in lebhaftem Wechsel betätigen sich Akrobaten , Tän -
zerinnen , Humoristen usw .. Den Auftakt bestreitet
diesmal die Tänzerin Alida Koreischa mit Darbie¬
tungen , die vornehmlich dem Gebiet der Phantasie
entstammen . Einen Schfavpdvahtakt von . höchster
Vollendung bieten die zwei Brasellos . Die mus -
kiÄösen Artisten wissen manches Neue zu zeigen
und arbeiten mit mustergültiger Genauigkeit und
Gewandtheit . Lori Bern trägt Dialektdinge österrei -
chischer Färbung mit treffsicherer Pointierung vor
und weiß sich recht gut zu behaupten . Anerkannte
Reisenkünstler stellen das Berts - Trio dar . Von
humoristischer Wirkung ist alles . !vas Bill , der In -
stvumcnten - und Tierstimmen - Imitator von sich gibt .
Mit der eigentlichen Fähigkeit des Kopierens ver -
knüpft Bill eine äußerst wirkungsvolle Darstellung .
Die komische Neuheit der Elossons zeigt vor allem
gute Zusammenarbeit . Eine recht drollige Type stellt
der Komiker Ebnle auf die Bühne . Mit dem Aller -
lei der zwei Lehtons erreicht das unterhaltende
Programm seinen Abschluß. Ein besondere ? Lob
gebührt der Hauskavelle , die flott und anschmie -
sam ihren Part unter Leitung des Herrn Neumann
erledigt .

Deransialwngcn .
Akademische Mr>lkSn « tcrri !siisk » rse . Die Kurse waren

nur in der Woche vom 10. bis 17 . November roeaen
Beleuchtunaskliwieriakeiten eintieftest , seitber werden
sie wciteraesiibrt .

Der Si - lksbund zum B& aiic der deutschen Strien ? -
und 3itiU «ctansie « eit . Beiirksnruvoc Karlsruhe , beruft
für Eonntaa nachmittaa YjS Übt in den arvken Saal
der Reithalle eine Versammlung ein . in der gegen
die Änrückhaltuna unserer <?efanaenen durch strank -
reich Einsvruch erboben wird .

Erbvrin,eu ?ckli»siche»t . Die neueinaerichtete Aus -
knnstcrteilnng de ? Vereins für Deutsche Krauenklei -
dum » und Frauenkultur , ieweil « Freitag von 3 bis
4 Ufir. erfreut sich eines lehr lebhaften Zuspruchs .
SWt es doch in diesen Zeiten der allgemeinen Teue -
rtina doovelt wertvoll , sich dank sachaemcifter Beratung
und Hilfe daran wagen zu können , manche ^ '- !?,nn -' S-
stiicke selbst berzuftellen oder umzuändern . Leider muhte
die Ausstellung einfacher Vlulen und Kinderkleider
aus der Heidelberger Werkstütte des Vereins einge -
tretcner Hindernisse balber verschoben werden . Ihre
Eröffnung wird f . Zt . bekannt gegeben .

Konzrrt . Es sei nochmals auf das beute abend Tk
Nbr in den »Bier Jahreszeiten " stattfindende Konzert
Anleite Klose — Nellv Schrödter - Födrans -
o e r a hingewiesen . Das reichbaltlae Programm ver -
svricht einen Abend höchst künstlerischen Wertes . Kar -
ten in der Sofmusikalienbandlung ftr . Doert , Kai -
lerftrasie 1SS .

Slandesbuch-Ausiüge .
' EbeanweSote . S . Dez . : Richard Kern von hier .

Heizer vier , mit Krida Griinig von Berlin : Karl
Weiler von hier . Kanzleidiener hier , mit Adelheid

. Hufschmidt geb . Albrecht von Wolfach : Georg
Schmidt von bier . Kaufmann liier , mit Hedwig
Kemvf von Adelsbeiin : Erwin Hartmann von
« tuttaart -Eannftatt . Hilfslehrer in Gerbansen . mit
Maria Kerard von Ladcnburg : Julius Gilliar
von Pbilivvsburq . Maurer allda , mit Karoline
Seuckel von Ellmendingen : Otto Schmidt von
bier , städi . Arbeiter bier . mit Envbrosine Suber
von Roblsbach : Adolf Krail vn :, Ztönigshach . Ttra -
kenbabnschasfner bier . mit Luise Pfitzenmeier von
Blankenloch : Robert Bändel von Knnkelmllble ,
Eisenbabnsekretär bier . mit Martba T o i l l i t von
Haaenan : Emil Kern von Ebingen . Kaufmann hier ,
mit Karoline Stauch von Durlach : Kranz Wetzka
von Bcllbcim , KrastwaaenfNhrcr bier . mit Emma
Walter von Dnrlach : Louis Bull von bier . Schlof -
ler hier , mit Anna A r n o d von Kandel : Otto A r o n
von Landftuhl , Kaufmann in Mannheim , mit Martha
Herbst von Köhlingen : Wilbelm Wankmliltcr
von bier . Kaufmann bier . mit Anna B obrer von
Rastatt : Karl Völker von bier . Kaufmann bier . mit
Lina H a m e l von Sfrifchboro .

Geburten . 24. Nov . : Auanft Leopold . Vater Aua .
M a st . Babnarbeiter : Hedwig Barbara . Vater Pbil .
5 n b m . Buchdrucker . — 25 . Nov . : Anna KStchen,
Vater Christian Häaele . Schudmann ! HanS Rolf
Viktor . Bater !>oh . Kovv , Kaufmann : Ludwig , Ba -
ter Alex . David . Pfläfterer : Ernst Emil . Vater
Emil Weber . Babnarbeiter : August Wilhelm . Vater
Aua . Kandel bardt . Mil .- Banbote ; Margot Hed¬
wig . Vater Paul G ö b e l . Mil .- Int .-Sekretär . —
Sa . Nmi . : Rutb . Vater Krdch . Bnck . Handelslcbrcr :
Egon . Vater Johannes Oe streich er , Rangierer :
Hermann Otto . Vater Anton H i v v i n , Bahnarbei -
ter : Friedrich Ludwig . Vater Krdch. Seeaer , Kauf -
mann : Sofia Tbcrelia . Vater Herm . Oberle , Ran -
aierer : Rutb . Vater ' Krdch. Langendörfer . Lok.-
Sei .' er . — 28 . Nov . : Gertrud , Vater Karl Häkele ,
Kutscher , — 29 . Nov . : Elfriedc Iosefinc Katbarina .
Vater Eduard BibeS . Mechaniker : Günther Karl ,
Vater Wilb . Hörr . Kaufmann : Margarete Elfriede .
Vater Phil . Hecker . Mag .- Arbeiter . — 30. Nov . :
Gertrud Panline . Vater Karl S o l st e i n . Bäcker :
Sans . Vater Job . Käfer . Molkereibesiher : Karl
iknrt . Vater Karl Bauer . Inaeuieur .

Todesfälle . 2 . Dez . : Kath . S e g e w i tz . alt 00 I ..
Ehefrau vou Lud . Segcwib . .'! cmeutarbeiter . — 8 . Dez . :
Heim . Müftlebach . Taglöbner . alt 17 Jahre : Wilh .
Felder , alt 03 Jahre . Eöeirau von Herm . Felder ,
Oberbauzeichner .

Beerdiaunnszeit und Trauerhans erwachsener Ver -
ftorbeneu . Donnerstag . 4 . Dez . : 8 Uhr : Katharina
S e g e w i tz , Zementarbeit .- Ebesr . . Zähringerftr . 17s .

t
Schweiz.

( Eigener Drahtbericht .)
Bern . 3 . Dez . Wolfs .) Der Bundesrat wählte

Dinichert als Chef der Abteiluna für auswärtige
Angelegenheiten .

Tschecho -slowakische Tkiiuisierlcise.
Prna . 3. Dez . lWolff .) Infolae von Differenzen

Zwischen den beiden tschechischen sozialistischen Par¬
teien ist eine Ministerkrise ausaebrocken .

Generalstreik in ganz Jialien .
Mailand . 3. 2 >ea . ..Perfeüetanna " meldet , daß der

Arbeiterbund und die « o .nalistiicfie Parteileitung die
Ausrufung des Generalstreiks in ganz
Italien mit Einschluß der Lithoaravben beschlos-
sen haben .

Mexiko.
( Eigener Dtahtbericht .)

El Paso . 3 . Dea . ( Reuter . ) Soldaten unter
Villa haben , um für die Hinricktuna Angeles
Racke au nehmen , errn 28 . November nördlick von
Santa Rosalia ( Cbiknahua ) einen Anariff auf
das 13 . merilaniscke Regiment aemackt . 674 Sol -
daten wurden niederaemeüelt . nur 2 entkamen .

örnlel , Gemse enü Settetzr .
( Nachdruck der mit einer Cbittre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aettattet .)

Börsen - und FinanWeldvvgen .

DerNner Börse.
"W . Berlin , 3 . Dez . JSei zeitweilig angeregtem

Geschä t erfuhren die sprungharten K>irssteizei . ^n -
wen auf den einzelnen Märkten ihre Fortsetzung .
Eine führende Rolle spielten Kolonialwerte , von
denen die in den letzten Tagen vernachlässigten
Werte in raschen Sprüngen ganz erheblich stiegen :
Pomana 700 . Kolonialanteile 200 , Neu -Gumea
20 Proz . Am Montanaktienmarkt wurde wiede¬
rum mit Auslanidsbesitz stark nach oben getrieben ,
so daß Deutsch -Luxemburger und Lothringer Hütte
ungefähr um IS Proz . stiegen . Phönix , Mannes¬
man n und Bismarckbütte zogen ungefähr 7 Proz .
an . Bon SchiffahriSwerten hanssierten nach ruhiger
Eröffnung Hansa um 10 Proz . In Elektro Spe -

Kalipreise Deutsches Kali war in Sprüngen um
20 Proz ., Westeregeln um 15 Proz . gesteigert . Die
Farbwerte sind vernachlässigt und teilweise schwä-
cher. Ausländische Aktien hielten sich ebenfalls ^
hauptsächlich Staatsbahnaktien . 15 Proz , niedriger .
In Schantnngbahn fanden starke Schwankungen
statt mit dem Ergebnis einer geringeren Verände -
rnng des Kurses . Kanada stiegen ungefähr 60 Proz .,
Petroleumwerte vernachlässigt . Heimische Renten
lagen durchweg fest. Oesterreichische und ungarische
Renten ungleichmäßig ÄuLlandswerte mit Valuta -
charakter abzes «

Berliner Kursnotierungen .
2 Dez.

Schantungbd
Gr Bl Stra -

henvabn .
Sudd Eisens
Lombarden

rinz -Hrchbb
«bahn

» De,
338 .— 378 -

113.60 113.00

18.75 18S

317 SO
294 50
175 75
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215.60

. 309 -
ovt 121 .25

Orientbahn
Ärgo Schiii .
DeutlchAiistr
vamb . Pakell
Hbg . -Slldam
Hansa Schis !
'/iorod .
B HandelsgVl
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Deutkch . Bank —
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Adlerwerke 258 —
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Eschw . Bergiv 2« 3.7a 290.—
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Tachienwerk «
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f
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Urk Tabak
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*
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*
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183 60
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*
-
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i33 .— ^40.-
28/.— - 90 .—
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ilO. dlU.
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*
75 172

*
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*
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249 -
789 -
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784.

287 - 280.—
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*
50 347!-

2i.3 — 209.-
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Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M . . 3 . Dez . Unter Bcvorzuauna

von Montanvabieren setzte die Börse in fester Hal -
tuna ein . Die ^ iibruna übernabnien Deutsch - Lurem -
buraer . die etwa 10 Prozent höher einsetzten . Hausse
erzeugten im Verlaufe Lothringer Hütte , die von
185 auf 209 stiegen . Befestigt lagen ferner Harpe -
ner und Buderus . Einzelne Elektrovaviere . wie
A .E .G . , Siemens & Halske und Sckmckert warets
bisser . Deutfch -Uebersee 5V9Z4 . anfänglich unvcr -
ändert , dann kräftig gesteigert . Adlerwerke Kletier
und Daimler um 7 % , Benz -Aktien höher gehandelt ,
dann abgeschwächt . Auf die unsichere Nachrieft? über
die Entschädigung für abgelieferte Schiffe trat eine
wesentliche Ermattnna für Schiffabrtsaktien ein . die
einige Prozent verloren . Norddeutscher Lloud bis
122 gedrückt , später erholt . Schantunababn etwas
niedriaer . dagegen Canada Shares fest. 1027—10S0
gebändelt . Fest lag ? » Kolonialvaviere Neuguinea
und Otavi böber . Südwest 47g . merikanische An ->
leiben stark schwankend . Krieasanleibe behauptet .
77 y, . Privatdiskont 4 % .

Frankfurter Kursnotierungen .
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Keldbera : Luftdruck örtlick . Sckneeböbe & •

timeter . Schnee leickt verbarscht .
Köniostubl : Sick' t aut .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
3 Dez l&ltf.ü . Dez 191v.

Geld : Brief :
Solland . . , .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich - Ung .
Wien
Budapest . . . .
Vraa . . . . .
«Spanien . . . .
Helsingfors . . .

1688 60
869 2»
S6S 25
839 .25
804.25

30 45
31.70
84 16

869 2i
<.46 75

1671 60
870 .75
970 76
940.75
805.75

30 55
31 .80
84 3!.

860 75
146 25

, Geld
1683 50
Sj9 Ä
963 25
331 2')
80ö2o

34 9-
29 95
3215
84 40

£6925
145 25

Brie!
1686 50
boO i»
969 75
£32 75
610 75

35 05
33 .05
32.65
84 6j

870 7„
145 75

Bäuerisches Brauhaus Pforxkeim A . G .. Bror ^-
heim . Die Einnahmen aus Bier und Nebenvroduk -
ten stiegen 1918/19 auf M 661 097 ( i . V . Jl :̂ 69 954 ) ,
so baft sich bei M 57 452 ( Jl 29 691 ) erhöhten Ab-
schreibunaen und <M 21 795 uneinbrinalichen Forde¬
rungen einschl . M 12 669 (Jl 21724 ) Vortrag
M 141 045 ( M 216691 Reinaewinn ergeben , woraus
4 lM vCt . Dividende berteilt und JÜ 51 389 vor -
aetraaen werden . ?!n der Bilanü siaurieren bei M 1 .50
Mill . Aktienkavital und M 0 .19 ( M 0.21 ) Mill . Obli¬
gationen schulden die Immobilien mit Jl 0 .80 ( Jl 0.81)
Mill . Das Konto Wirtscbaftsanweicn ging ' infolge
Verkaufs einiger Anwesen aus Jl 1 .39 ( Jl 1 .58) Mill .
zurück . Ävvotbeken werden M 0 .88 (Jl 0 .86 ) Mill .
verzeichnet . M 0.12 ( Jl 0 .41) Mill . Kreditoren stehen
Jl 0.68 (Jl 0.73) Mill. Debitoren gegenüber . Der
Verkauf des Mälzereiarundstückes mit Wirtschaft an
die Stadtaemeinde Pforzheim sei im Oktober d . N .
verfekt geworden . lG .- V . 6. Dezbr .)

Kavitalserböbuna der Zuckerfabrik Krankentbal .
Durch die Kavitalserböbuna fAusnabe von JL 3 .60
Mill . Stammaktien ) steigt dns Stammkavital auf
A 12 Mill. Daneben sollen aber aukerdem Jl 3 .60
Mill . Vorzugsaktien ausgegeben werden mit einer
Vorrechtsdividende von 7 vCt . und einem vierfachen
Stimmrecht . Neben der Ausgabe der Aktien schreitet
die Gesellschaft zur Schaffung von Jl 7 Mill . Obli¬
gationen . wodurch sie zum erstenmal zu einer Obli -
aationsbelastuna kommt . Kuledt hatte die Gesell -
fchaft im Dezember 1911 ibr Aktienkavital um Jl 1.20
Mill . durch Gratisaktien , die aus dem Gewinn ein -
gezahlt wurden , erhöht . Aukerdem wurden im Sev -
tember 1917 7000 Stück Genuksckeine ausgegeben .

derart , dafs auf iede Aktie ein Gcnukscbein entfiel .
Jeder Genukickein erhält aus dem Reinaewinn
einen Betraa . dcr aleich der für eine Aktie festaesetz-
ten Dividende gilt . Im Falle der Liauidation sollen
zunächst Jl 1200 auf iede Aktie und . Ä 1200 auf
ieden Geoufifdiein entfallen : der Rest wird zu alei -
cken Teilen unter Aktien und Genuksckeine verteilt .
Die Genuksckeine werden einem Treubänder über -
geben : die Ausbändiguna an die Aktionäre selbst ist
bisher unterblieben . Die Dividende , die für
1914/15 und 1915/16 fc 30 vCt . betragen hatte , stellte
sich 1916/17 auf 9*/, vCt . . also , da die Aktien und
Genuksckeine die gleiche Zuweisung erkalten auf
insgesamt 18 */3 pCt . für 1917/18 auf 16-/, pCt .

Die Aktiengesellschaft Brown , Boveri & Co « Baden
s-Schwerz ) hielt eine außerordentliche Generalver -
sammlung ab . Hauptgegen -stand war Beschluhfigf-
sung über eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals
um 7 Millionen auf 57 Millionen , wobei die neuen
Mtien zum Kurse von 125 % der in der Interessen¬
gemeinschaft di - ser Firma stehenden Gesellschaft
Wickerts Ltd . in London überlassen werden sollen . In
den Verwaltungsrat der Gesellschaft wurden neu ge -
wählt Herr Francis Baker und Sir Ernest Hiley ,beide in London .

Die Rheinischen Metall - und Maschinenfabriken
haben wegen Kohlenmanaels den Betrieb vollständig
stillegen müssen .

Der Krieasausschul : der deutschen Reedereien er -
klärt , dak die Nachricht , dak die deutschen Reeder
als Entschädiaung für die abgelieferten Schiffe vom
Neichsfinanzministerium l 1/ Milliarden Mark zur
völlig freien Verfügung erhalten hätten , nicht den
Tatsacken entsvrickt .

Koblenvrcise . In den lebten Tagen fanden neue
Verhandlungen über die Erhöhung der Kohlen -
v r e i s e statt . Die Bergbauvertreter fordern eine
Erhöhung von 20 Ji vro Tonne zu dem Zweck ,
ihre Betriebe , die durch den Krieg stark abaewirt -
schastet sind , technisch wieder ?uf die Söbe der Frie -
densförderuna zu bringen . Das ReicöswirtsÄasts -
Ministerium beanstandete iedoch die Söbe der For -
deruna . erkannte iedoch an . dak die Werke wieder
in den Stand aesekt werden müßten , die Förde -
runaen wieder auf Fried ^nsböbe und darüber binaus
zu bringen . Bei den Verhandlungen im Reichs -

wirtfchgftsamt wurde schließlich eine Erhöhung der
iefet geltenden Preise um 7 .50 Jl vro Tonne mit
Wirkung ah 1 . Dezember bewilligt .

Spork - Turnen - Wandern - Reisen.
Der siidwcstdentsch « Verband für Lcimtatbletik bält

am 13 . u . 14. Dezember in Karlsruhe leinen ersten
ordentlichen Verbandstaa nach dem Kriege ab . der sich
neben der Erstattung des Jahresberichts mit der Reu -
wabl des Vorstandes , sowie mit wichtwen ffraaen des
weiteren Ausbaues des Svortbetrtebes beschäftigen
wird .

Vom Wetter .
Wetternackrilvtendienst der

badischen Lands - wetterisarte in Karlsruhs .
Auf Grund tan »- und ninkeniclearaviiischer Meldungen .

Beobachtungen vom Mittwoch . 8. Dezember 1919
8 Uhr morgens «M .E .Z . »
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lieber «chlag

CO uichtfl. Starte d. letzt. 4̂ St .
mm
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7oO,9

d cark . edecki
KönigSverg z ickwack wo klg
Berlin /02 ü

7c7,0
5 SW magig tiatbbed 0

Frankfurt a. 2 schwachhaldbev 4
München
ttvveuliaqen »51,3 6 SW stark Re<en I
Stockholm 7o2,t) 8 SO schwach Regen 4
Hauaranda 1ö6fJ —4 MC magifl bedeckt 4
Booö
Paris 7O6,2 6 S schwa» mäßig 0
Marseille
Zürich — — — — — —
^ 'ien

Beobachtungen basischer Wetterttellen 17^ morgens »
^arisru .tr Äee o.' . - « 4
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Königsstuiil bei Heidelberg. Zeeliö .e odü m
SW icdwact- toolfigj 3 -

Allgemeine Witterungsiiversicht .
Ein südlicher Randwirbel des großenluouwer manOwlroel . oes aronen paeu .«-- ^Tiefdruckgebietes ist ostwärts über Deutsckwi >>

_ „
üoaen und bat in der Nacht bei zeitweise IcW'

«
u.9ti
S , bi

B 011
J «iic
S'ini

südwestlichen Winden Reaenfälle aebrackit.
Nackmittaastemveraturen stiegen gestern >n . »
Ebene auf 10«, im höcksten Schwarzwald au
Wärme . « _,jjEs ist mit einer Fortdauer der unaewöbnu «
den Witterung zu rechnen . .

Boraussichtliche Witterung bis Donnerstag . *.-. 7^zembcr . nachts : Zeitweise aufheiternd , dazwu
noch Reaenfälle und böig , sehr mild .

UdrRt »eii »- <tiaiierit <»nde . morgens
3 . Dezember

Jchuiterinset . . . . 1,26 m
Kehl 2,83 m
Aiara « 4.21 m

D-z- mi6(f

Mannbein » 3 .42

mittags 12 Uhr
abends Uhr

1K
157 '
I% '

öriesillile».
Mnfcanen werden nur beaniworlrl, wenn die

'MonnemenIiilû ^■\t ' iiqt isl Wird schriftliche Anlwmi aewsinschi aiici' Nuar» '

B . in H. In rechtlicher Hinsicht gekört zum
abschluk die Einiauna über Ware und Preis . ,
Ihnen ist zwar eine Einigung über den Preis .Kt
iedoch nicht welche Ware sür den Kaufpreis abW ^
wird . Wenn Sie nicht aan , klar zum Ausdrn » ^
bracht haben , dak zum Preis auch das Zubev ^ .,,j«<acaeben werden muk . dann ist eben eine rcch>s "

^<̂
Einigung über den Kauf noch nicht zustande »
utcit . Bon einem Prozes , raten wir bei dieser
lag « entschieden ab . Ob Sie beute überhaur ) >.4
einen Anspruch aus Ucberaabe des Kaufgeaen » "
haben , läkt sich ohne weiteres nicht entsck>eiden :
der Verkäufer in der Zwischenzeit die Ware
weitia abaeacben hat . wird nicht viel zu mache» .
Sie bätten wentastens den Sanptqcncnstand w"
men und den Kaufpreis bezahlen müssen . .F . ff . Aebnlichc Klagen wie die Ihrige , da « Viil<
für Beamte , Lebrcr und Arbeiter , nicht aber "JVii, ' '
wen mit kleinen Pensionen oder kleinem Ei » "

-,Teuerungszulage bewilliat würden , haben wir
hört . Es ist iedoch wobl nicht ?l » fgabe des ^
kastenS , Proteste bieraeaen zu bringen . ^

8 Cfl CCDDIM . TABI CTTCIÜ hervorragend begutachtet w Apothew |
hli % ll CKV % Im I MDbE E I C8 ^ 8 zur Bluterneuerung . Prei5M- j> ^

Baubund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder
erleichterte Zahlungsbedingung

bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund b . h .
Karlsruhe

Kari-Friedrichstraße 22 ( Eckhaus Rondellplatz )
Fernsprecher 5157.

Täglich geöffnet von vorm 8—12, nachmittags
von 2—6 Uhr.

JtlMimMttMMMMfaMflllMIIIIUMMMMMMIIMIftMdlllltMtMiMIMIIMIItlll

VORNEHME

j HERRENSCHNEIDEREI I
cy )

l § .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute mittag l 1/« Uhr entschlief sanft nach langem ,schwerein , mit großer Geduld ertragenem Leiden

meine liebe , herzensgute Frau unsere teure Tochter,Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Nichte
Frau

Emmy Reber
geb . Meeß

im blühenden Alter von 28 l /a Jahren.
In tiefster Trauer :

Otto Reber , Ingenieur, Freiburg i. Br,
Qlümerstraße 30.

Josef Meeß mit Familie, Karlsruhe L B,
Erbprinzenstraße 29.

Carl August Reber u. Familie, Freiburg i. Br.
Qlümerstraße 30.

Karlsruhe-Freiburg , den 3 . Dezember 1919.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe , am Freitag , d. 5. ds . Mts.,Uhr nachtr itta^s , in aller Stille von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst Abstand nehmen

zu wollen .

KAISERSTR . 124 i

I REICHHALTIGES LAGER
\ DEUTSCHER U . ENGL . STOFFE

BESONDERS IN BLAU .

Fnßbodenlacke — Bodeuwiciise
Sodeaöi — staaUoane flutlacke - ötoflarben

Maler-Utensilien
vortexlha.it im

far ^en-Gesctiäft , Waldstraße 5, beim Colossenm .

Zigarre«
per 100 Stück 65 Mk .
per 100 Stück 70 Mk .
per 100 Stück 80 Mk .

versendet anBerbraucher
unter WertnachnaHme

Lemld Veivett
Ztaarrenfabrik
Rot (Baden ).

Reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold-,
Double-, Silber-, Alpakawaren

und Trauringen

Juwelier Widmann
Telephon 3376 Kaiserstr . 112

Neuanfertigen und Reparaturen
werden in eig. Werkstätte ausgeführt

Ankaut von altem Gold,
Silber, Platin und

Steinen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag verschied sanft unsere geliebte Mutter , Groß¬

mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Solomon Maier LI .
Therese , geb . Fröhlich

im Alter von 73 Jahren.
Malsch (Amt Ettlingen ) , 3 . Dezember 1919.

Karlsruhe , Düsseldorf , Durlach , Breisach und Freiburg .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , den 5 . ds . Mts ., vormittags
Q ' /a Uhr , in Malsch vom Trauerhause aus statt .

Achtung !
Meiner werten Damenkundschaft sowie den verehrten Damen derweststadt hiermit zur gell . Kenntnis , daß ich infolge Aufgabe meines

Herrengeschäits meinen Damensalon bedeutend vergrößert habeund denselben als

Spezial - Damen - Frisier-Salon
weiterführe .

Empfehle mich bei Bedarf im Kopfwaschen , Frisieren , ff . On¬dulation , Hochzeltfrisferen (Schleierstecken ) , elektrische Kopf -
uuj Gesichtsmassage in nur fachmännischer Ausführung .

. .. Gleichzeitig offeriere mein reichhaltiges Lager in allen ein¬
schlägigen

Toilette - ArtiReln .
Haarnetze in allen Größen und Farben .

Anfertigung sämtlicher Haarersatzteile
auch von ausgekämmtem Haar .

IW * Erstklassige Herren - und Damenbedienung . "SS®
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend

A . Birk , Spezial-Dflinenfrlsler -Saloa, . .
Telephon 3638 . Yorkstr . 19, Ecke Ooethestr .

JCuie

& GuftecL
—— 7~ / d 'mcföje & eut

\ l^ ^ £ ^ J1I£ ifitlimJivikxdSa/midAandluns

[lektr. Kocypparaie
Gaskocher

fiasback - und

iMt
Kaiserstraße 209.

S3rHS
Empfand tiefe , warme

Freude und iväre für
Adressenana . sehr dank -
bar . Antwort erbeten u .
Nr 6450 ins Taablattb .

Es können nock einiae
bessere Serren an autem
MW - U . Müfdj
teilnehmen . Anaeb . u .
Nr . 6434 in ? Taablattb .

Ich 4» rt) e Abnehmer"
Tuch ,

schuhen
Adr . Karl Kronmiiller .
SichtcnbcratO .-A .Gail -

dork . Wttrttba .s.

ß
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i

*»l

'»Vd!

ITieroriltbod
Verschied. Kurbäder
Halb - , Sitz-, Fuß- und

Wechselbäder ,
Duschen , Wickel (Packg .J

und Massagen .
Jampf - und heißluft -

Kastenbäder etc .
4mänjauezeit : Donners¬

tag vorm . v . 9—1 Uhr u.
Freitags nachm . 2 */2 bis
7 h2 Ohr .

errmjadeze - : Donners¬
tag nachm . von 2 l /2 bis
7 1i2 Uhr , Freitag vorm .
von 9 —1 Uhr u. Samstag
den ganzen Taq:.
An Sonn- und Feiertagen
und bis auf weiteres weg .
Kohlenmangel an den
erster drei Wochentagen
geschlossen .

Feine Stiefel

sind die zweckmäßigste ?
Weihnachts -Geschenk ®:

In unübertroffener Qualitäts -W 0rß

finden Sie solche im Schuh - Hf uS

Albert Heil Kaiserstraße 20jJ;
IMIIIIIIIHIIII " 11"
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^ traßcnreinigung betreffend .
d^ ^ bienZeit sind Klagen erhoben morde «,

'» L @«u6« tfeit der Strafen zu rounidjeti
Wir bringe » dalier die nachstehenden
der Ttraiieiivolizeiordnung , die sich

- auberhaltung der Straften beziehen , in
"iln Ui, ü und verordnen deren yenaue Be -
(|I ' . 'Alflen Zuwiderhandelnde wird strafend
"̂«ritten .

j.Jjf Reinhaltung der Straften .
W . ^ erunreiuiguila der Ströhen ist verboten .
s: '®1 das Berbot fallt namentlich das Urin -
m? aus der Strnhe . das Hiiiiversen von Scher -
- '03 . Steinen . Pavier , Speiseresten und der -

M die Strafte .» M
«Ha

® Suttein der Z® öütterit der Zugtiere ist unter Anwen -
^ uliersäcken oder Futterkästen gestattet ,

■i ®/ Abladen von Schutt und Unrat .
yd Iiurat darf nur an den vom Stadt -

Justin,u . ^ ,g V « Bezirksamts bestimmten'° " »»geladen werden ."uZ öj . » '•tuueu ivciucit .
i Ji?se ',n 'pun « der Straften durch die Stndt .

S? ^ «miflcn nnd Besprengen der « traben .
lÄebwege, sowie die Äbtuhr desKehrichts

nee von der Strabe wird mit folgenden
fä * tn von der

L »Äit' Reinigunt . I ml . . .W . W
ßu reichlich Schnee gefallen , dag dadurch

„ — . . . . ladt besorgt ."
Reinigung durch die Angrenze ».

k®WPh IvlUJlt ») C-Ulint « Viui
wesentlich erschwert ir

M», .̂ »getreten , so ist der Schi
M» ' U entfernen und auf ^ M . »

Gehweg , jedoch unter Freilassung der
zu lagern . Tritt ein solch starker

oder Tauwetter an einem «- onn - oder

wird , oder ist Tau -
Schnee sofort von de »

und aus dem Fahrdamm

m

^ » r
, .. ... W» >

erst nach 9 Uhr vormittags ein , so kann
**tt L J nu ng des Schnees bis zum folgenden

» Iii °et ftrüht verschoben werden ."
KW Verpflichtung liegt den Haus - und

oder Tauwetter an einem Sonn
erft n '

W>
'

crnung

V1 Sbet
Senium' ' ialich

cbwea«
öten d

:tit:5'« ntümctn oder ihren nach >? 48 bestellten
iii,Mn bezüglich der vor ihren Grundstücken

eGehweg « ob ."
de » Höfen darf der Schnee nicht auf die

>»j ^.»ebrachi werden ."
m.R . ' niBunn durch sonstige Bervflichtete .
n»iw, " le » iraBen durch Bau - od . Grabaibeiten ,
? '6üV». 0011 sohlen und Schutt , Zerstreuen von
st. i^ nasniaterial und dergleichen verunreinigt

dessen Geschäftsbetrieb eine besondere
rC,y ni 9 » nn der Strohe durch die Besucher des

sich bringt .. . . at für sofortige Reini
> . ?/ge zu tragen ."

Grütze, den 22. November 1919. O. Z . 312
. « «» lrtsamt — Polijeidirettion .

Bekanntmachung .
I'ttif! Ausübung der Fischerei in der Alb auf der
?>«,»!» ?? « der hohen Brücke bei Ettlingen bis zur
i>l^ Mler Wehr soll für die Zeit von jetzt bis

Marlini 1081 neu verpachtet werden ,
die Berpachtung findet im kleinen

des Rathauses dahier , 2 .Stock, Zimmer
. rj,° 'u l «. Te »ei» ber l » lS. vorm . « Uhr . statt .
*tiiu : tot verpachtende Strecke ist in 3 Lose ein -

» nd zwar
von der hohen Brücke bis zur Reiherbach -

!» ,°ung 351*) m, davon 430 m aus Ettlinger
, 5

' ""ig ;
H, ^ ^ . Rciherbacheinmünduna bis Siemens -
» ffiTOe 310U m ;

.̂ Siemensstrabenbrücke bis Avpenmühler
^ >k̂ ^ ^ lu>ürse zu den Pachtverträgen liegen

Mr Planlkizze . aus der die Fischereigcbiete
PA sind , im Rathaus . Zimmer Nr . 60 zur
»aria me offcn'' '» tiihe , den 1 . Dezember 1919 .

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
iechnungsabschlnfses wegen ersuchen wir

« jl ? 9e Einreichung der Nechuungen für städ-
»,,/ "« tlen und Lieferungen bei den zuständigen

" ' 'Stube , den 2. Dezember 1919.
Der Stadtrat .

t Bekanntmachung .
WiL ^ 'efcrunfl de ? Bedarfs an Aleisch und

iowie an Brot für das
Altersheim und das Stadt . Kinderheim

^ ' die Stadt . Sildatripve , Schefselstr. »7,
j
'> ^ >ädt . Luisentrivve . vaumeisterstr . b«,

}■«/, die Zeil vom l . Januar 1920 bis einschl.
.Vi 0er 1920 vergeben werden .

k>" d verschlossen und mit entsprechen -
. »chrjjt versehen bis spätestens

, ""»otog , den lZ. Dezember ds . 3s .,
Alt , vormittags 1U Uhr ,
Iv ' lfi ■Armenami lNaihaus . 8 . Stock . Zimmer

m Uo auch die Lieferungsbedingungen ein -
Mit ? irden können , einzureichen .
»«."' ieht " aebote sind in Prozenten unter den

Höchitpreiien zu stellen . Die Wahl
(#

*11Bewerbern bleibt vorbehalten .
^

cui)e , den 2 . Dezember 1919 .
"" ifion für Armenwesea und Jugend -

füi sorge .

Versteigerung
agraum und Eichenslumpen.

M >,?? bische Forstamt Karlsruhe u. Hardt
Qm Samstag , G. Dejemver l. I ., früh

vom « ahldieb in l >̂ l4 und vom „Lind -
° ' e Schlagraum und etwa 270 gegra -

^«n».Ä " umven in mehreren Losen. Zu -' Uns , beim Leopoldshafener Parktor .

K >

Für die Befreiung
unsererGefangenen
Am Sonntag , den 7 . Dezember , nachmittags
halb 3 Uhr , findet die für 23. November abgesagte

große
iffenfllche Kundgebung
gegen die Zurückhaltung unserer Gefangenen durch
Frankreich im großen Saale der städt . Festhalle statt .
Für Rittmeister a. D. Freiherr von Lersner wird

Universitätsprofessor Dr . Partsch
aus Freiburg i . Breisgau sprechen.

Männer und Frauen aller Parteien erscheint in Massen !
Ihr seid dies Euern Brüdern schuldig.

Uolksüunt! zum Schutze der deutschen
Kriegs - u. Ziuligefnnsenea winuzimse sttMe

Ing. G . Rupp .

mmm 088 WliMm.
Das Badische ^ orttamt KarlSrnhe - Hardt

vergibt am Krcita «. S. Dezember l . I ., «ruh
Ih Uhr » vom Kahlhreb in 11 in Sil Voie Stockäcker
auf L Jahre zum Einbauen . Zusammenkunft beim
alten Durlacher Weg und der Siuienseer Allee

derKunssticKeräiscnuie. Hans -Taoma -Str.Z.
Dieselbe ist geöifnet :

Mittwoch , den 3. Deze nber von 10 —12!/2 u . 21/2—5 Uhr ,
Donnerstag , den 4. Dezember von 10—121/2 u . 2 l /2—5 Jhr ,
Freitag , den 5. Dezember von 10—121/2 u . 2 1/2~ 5 Uhr .

Eintritt 25 Pfg .
Der Vorstand der Abteilung I

des Frauenvereins .

Letzter Vortrag
fit Rat Prof. Dr. Mäußner

„Die französ . Revolution " .
Donnerstag , 4 . Dezember , 8 Uhr

im Konservatorium .
Kartenverkauf an der Abendkasse .

ß
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Weihuchtsbitte ks ev . Krankenliereills.
Auch in diesem Jahr wenden wir uns wieder

an unlere lieben Freunde mit der Bitte um eine
Weihnachtsgabe für unsere armen Kranken .

Gaben nehmen gerne entgegen :
>err Stadtpfarrer Kiihlemein , Waldhornstr . 11.
err Pfarrer Strau », Äabelsbergerftratze 17 .
rau Oberlehrer Zager , Slefanienstrahe 4.
ra l̂ Niinle , Kriegstrabe 110,
rau Reallehrer Kol >e , Viktoriastrahe 14 ,

Hilfsgeistlicher Siftler ,(•tau
ftau Apotheker Drollinger .

Belfortftrahe
Leovoldftrahe

BütietoeteinDei 0uDi9eim&3t
Die verehrt . Mitglieder werden zu der am

Dienstag , den 9. Tezember , abends '/»8 Uhr ,im Tiroler stattfindenden

Generalversammlung
freundlichst eingeladen .

^ , Tagesordnung :
1. Gefcha' tsbericht
2 . Kassenbericht
3. Ä! vritandswahl
4 . Beichlutzfassung über ynventarftlicke5. Aussvra -lic über ^ titzstäude der Lebens -

mittelbefchaffung
6. Sonstiges .

Vollzähliges Ericheinen sehr erwünscht .
Der Vorstand .

Freitag , de » 5. Dez ..1919, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Steinstrahe 28, gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern : 1 Klavier ,l Busset . l Kredenz.

Karlsruhe . 2 . Dez . 191».
Snber . (Yerichtsvollzieb.
Imngs - Httßclgerlliig .

Freitag , den S. Dez .
!Sl9 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal
Steinftr . 23 gegen bare
Zahlung im Vollftrek -
knngswege öffentlich ver -
steigern : I Nähmaschine ,
ca . 3(M) kg Lederabfüllc .

Herzog ,
KerichtSnoll/ . -elier .

bei Karlsruhe
versteigert am Mon -
tag , den 8 . Dezemb.,
nachmittags 3Uhr
einen Schweinefa ^el
gegenBarzahlung . Zu -
sammenk . im Faselhof .
Der Gemeinderal :

R a u p fr

Wohnungs -
Tauschgesuch .

ftch suche in
Freibur «

oder Vorort eine mo-
deine 4—S Zimmerwoh -
nun « und kann dagegen
meine moderne 4 Zim -
merivotrnuna in

« arlsrnbe
abtreten . Anaebote unt .
Nr . «SIN ins Taablatt -

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer Wohnungs -
cinrichtuiiacn und
einzetner istücke zu

vermieten .
ösfer sSjM«g .
Ä,öbeltr « nsvort

Nokkftr . 14 Tel . 23.̂ .

I Brie! ! . StenoorsBlije -lInlsrrj
I für Anfänger und Fortgeschrittene
- (System Gab )̂ unter etstm planm . An-
= weiidg . der Gedächtniskunst , führe
= ich hiermit , gestützi auf langjänr . Er -
i fahrung in Unterricht und Praxis als
- Neuheit ein :
[ Vorteile : fachm . Unterweisung an

jedem Ortu d vollständige
Unabhängigkeit von d . Zeit .

Zweck : Beseiti uns des Mangels
an wirklich tüchtigen Steno¬
graphen .

Ziel : Vollkommene Systembe -
{ hertschg . höchst .Fertiafkeit .
i Unverbindl . Auskunft bereitwilligst

gegen Rückporto .

Otto Aufenrieth ,
staatlich geprüfterLehrer der Stenographie.

II Durlach i . B . Gr .. tzin - erstr. 21 .

Obstweiakeller
mit Fässern

zu vermieten
tteschäfts - Beteiligung . Angeboteevent . . .

Nr . 0448 ins Tagblattbüro erbeten .
unter

S ichöne , aroke
Räume

als Laden oder Büro zu
vermieten Näh Moltke -

» 1 . CflWTU,

ÄSÜH
Amalienstr . 17, 4 . St .

links , ist ein schönes, gut
möbl . Zimmer ,

an einen soliden Herren
sofort zu vermieten

iel-uesuche
Jung . , rubia . Ebevaar

mit l Kind , aus auter
Familie , sucht

2- 4 Zimlimmdn .
in Karlsruhe ober nahe
auf dem Lande . Ana«-
böte unter Nr . 6430 ins
Taablattbtiro erbeten .

Aelterer Bahnbeamt . ,
Badener , ruh . kl . Fa -
milie . sucht z. 1 . Kloril
lt>20 oder früher
8 bis 4 Zimmerwobna.
nebst Zubeh . . hier . An-
geböte unicr Nr . 6446
ins Taablattbüro er-
b - len .

Lädonund Lokale

Laden
In verkehrsreicher Lage,
Kaiserstr . bevorzugt , auf
1. April oder früher zu
mieten gesucht. Angeb .
unter Nr . 644 !» ins Tag -
blattbüro erbeten .

.Sa miete« gesucht
Kerkitätte od kl . Raum .
möa ! . mit Schornstein
zwecks Berrichiuna von
Schlosserarbeit . f . einige
Stund , d . Taaes . Süd -
stadi od . deren Nähe be-
vorznat . Ana . an Schul ».
Werderstr . 6» . 3 . Stock.

Fräulein sucht
unmiibliert . Zimmer
m .Familienanschluß An -
yebote unter Nr . 644U
ins T aablattbüro erbet .

Möbliertes Zimmer
mit Frühstück von loli -
dem Fräulein vcr sokort
od . 1 . Januar gesucht .
Nähr Müblburaer Tor
bevorzugt . Gesl . Angeb .
mit Preisangabe n . Nr .
422_ in s Taablattb . er r

verr such «
möbl . Zimmer
mit Pension in der Nähe
des Niühlburq . Tors . An -
geböte m . Preisangabe u .
Nr . V4KS i .Taablattb . erb .

MllkAMDW
keine Anfängerin , für Adler - od . Remington -
Schreibmaschine - von hiesiger Buchdruckerei
zum 1. Januar gesucht. Ausführliche Angeb .
mit Zeugnisabschriften u . Gehaltsansvrüchen
unter Nr . 6447 ins Tagbtattbüro erbeten .

3iinseie MmMmMil
gesucht . Nur anständige , ehrliche Mädchenwollen
lich melden bei

A . Lau , Dampfwaschan lalt ,
Scherrstrafie 1« ».

Zl»Ml yuiiaano sei M
jiun sofortigen Eintrit . Angebote an Siemens &
Halste , « . G . Technisches Bnro : »kartörubc ,
K aife rftro &e 172.

Me ^ Wm
ZW iiö Wem
werden zum sofortigen Eintritt gesucht

von

V -Mng & Zoller
A - G

13M - 18WM
auf aute 2 . Hovotbek so¬
fort oder auf 1. Januar
auszuleihen . An«« bote
unt . Nr . 6366 ins Tag -
blattbüro er beten.

Kapital .
Zivecks Allein über -

nähme eines rentablen
Fabrikbetrtebs werden
160 000—200 000 M geg .
gute Sicherheit baldmög »
lickst aefuckt. Angebote
unter Nr . 6398 ins Tag -
blattbüro erbe !

Fräulein
perfekt in Steno¬
graphie und Ma -
schineuschreibeu

für sofort gesucht. Selbst -
geschriebene Angeboie m .
Lebenslauf , Zeuanisab -
schriften und (Äehalis -
ansorüchcn unt . Nr . 6410
in ^ Taablattbüro erbet .

Laden
in verkchrsreicher Lage Karlsruhes
per 1 . April zu mieten gesucht.

Gefällige Angebote unter Nr . 6432
ins Tagblattbüro erbeten.

In unsere Bitchhandlung kann sofort ein }

Lehrling oder
Lehrfränlein

eintreten . Anmeldung Kaiserstr . 80 a .

Müller & Gräff .

Tüchtiges

Fräulein
weich .stenosraphiercn
n . maschinenschreiben
kann , sowie in d . Buch -
valtnna bewandert itt.
per sofort ooer 1 . Ja -
nnar « «sucht. Genaue
Angebote mit Bild u.
Sir . i»14— ins Tagbtatt -
l>>iro erbeten .mmm
zur Aushilfe bis Weih -
nachten per sosort ge -
sucht. Branchekundige
bevorzugt .
N . Hebeifeu

Haus » » . Küchengeräte
Werderitrake 36 .

kann iofou einlrete » .
Bau , BelkortftraKe 11 .
viu fleidiges Mädchen

wird für die Küche auf
sofort od . 1k. Dez . ge -
juckt . Loh » »0 .H .

Waldbornstrake 28 .
Alte Brauer . Kammerer.

Kindervslegeri«
oder

Kinde »aörtueri«
für sofort oder 1. Jan .
gesucht . Angeb . unter
Nr . 6398 ins Taablattb .

Aelterer Herr . Ge-
stästsmann , sucht zur
Rührung seines Saus -
balts eine ehrliche brave
Person gesetzten Alters ,
am liebst. Krie»switive .
Näheres zu erfragen im
Taablattbüro .

Kiudermädchen - Gefuch .
Ein durchaus »uver -

lässiges , ehrliches Mäd --
ckcu wird zu grökerew
Kindern auf IS. Dez . ge -
fiirbt : Waldbornstr . 23,
i _ Sifii , ,«Uegen Heimbern -
sung deS jevigen suche
ich aus I . Januar
braves , nichtiges

Mädchen
in kinderlosen Saus -
balt , das allen Ar -
beiten vorsteben kann .
Borstellung möglichst
vormittags Amalien -
ftrane :Ul .

Properes Mädchen.
das aut kochen kann . f .
ganz klein , bess. Haus¬
halt baldigst gesucht :
Hühschfti, 21, f ._ Stocks
Braves , zuvertässtaes

Mädchen
selbständig in Küche und
Haushalt , zu kleiner
Familie sosort gesucht.
Näl>. Veilchenstrafie 33 .
2 . St ock links

Für sofort od . 15. Dez.
ein selbständiges

Aiüdche »
für klein . Haushalt «e«
sucht . Frau Schick .
Waldstrake 21 . 2 . Stock.

Im Hauswesen erf .,
tüchti

^
s . Llteres ^

10. f . d . Vormittagsstd .
8—12 tägl . zur Leitung
u . Mithilfe i . Haush . in
Stellvertr . d . Hausfrau
sofort gesucht . Mädcben

i vorbanden .
Äarlstrak « 12« . vart .

^) ie clumme Ruth .
Bon Adelheid Weber .

^ — Nachvrua Betonten .
lit0f

ä willst öu , Brigtttchen ?" fragte der

%

antwortete entrüstet : „Untogte Fliege !
^ ^ ° be ) Lausel Po hauen !"

Gröbenverhältnis zwischen besagtem
Cl1 der Fliege und der Schaufel war so

Äil , . 6 alle in Lachen ausbrachen und
ll« leinen „ kleinen Kerl " in die Höhe hob
d« " »j ^ lnschwenkte . Ruth und ihr Bater
' S , . >>»> unmillkiirlicki an : ilinen beiden kamunwillkürlich an ) ihnen beiden kam '

dj . " He Bild , wie das andere Schwester -
A « ^ aschhaste Fliege so anmutig grüvte .

s ^ rhältnis zwischen Vater und Kindern
ihnen in gleicher Weise weiter ? Wolf

^ 3tiir d0ß " ^ inen kleinen Kerl " dem „Blum -

i ®' tte wichnichtan " bei weitem vor , und

«b ^ d
zutraulich gegen ihn .

>«? Erziehung seiner Kinder bekümmerte
ai^ Döbblin sich gar nicht . Eines Sonn -

öie Bereitung des Mittagbrots
V ' Hof» und Frau Annchen in der Kirche

len beiden Schwestern arg um
9it, Xflit Puppe gerauft , und Regine hatte
^ a », Wut um ihren Liebling , den Bri -

>n der Stube herumschleifte , das
<)j.% «.Hell in die Hand gebissen . Auf Bri -

eilte Ruth herbei und fand ihre
Vi,Sil ta •

' einem Messer in der Hand , das sie
, « fett geholt hatte ? ihren Mann aber

q/n der offenen Wohnstube Zeitung
L .S ? ns ihren erregten Zuruf : „ Mein Gort ,

ift du denn nicht dazwischen ? Es
° ' n Unglück geschehen können ! " aut -

wortete er phlegmatisch über seine Zeitung her -
über : „ Mir gehorchen sie ja doch nicht !"

Da stieg in Ruth beinahe dieselbe Wut auf ,
wie sie kleinen Kampshähne gepackt hatte ,
weil aber sie erwachsen war , bezwang sie ihre
Aenßerung , wollte jedoch ihre Kinder srüh an
die gleiche Selbstbeherrschung gewöhnen , nahm
ihnen unter nachdrücklicher Borhaltung ihrer
Untaten alle ihre Spielsachen weg , trug sie ins
Wohnzimmer und ließ die Kleinen in der lee -
ren Kinderstube allein , beobachtete sie aber
durchs Türsenster .

Die beiden kleinen Berbrecherinnen standen
jede in einer anderen Ecke da und heulten laut .
Das dauerte eine Weile, ' dann schwiegen sie wie
auf Berabredung und trippelten langsam auf -
einander zu . — Wollten sie einander wieder
anfallen ?

Nein , Negine nahm die Hand Brigittens , be-
sah die blutige Spur ihres Visses , führte sie
dann an ihre Lippen und blies darüber , wie
Mama es den Kindern bei kleinen Wunden tat .
Brigitte besah zufrieden ihr Händchen , lief dann
ein Stückchen , nahm etwas vom Boden , was
wohl ausgerauftes Haar sein mußte , und steckte
es sehr sorgfältig Re °ginchen zwischen das fest -
gebliebene Haar . Darauf holten sie Fußbänke
und Stühle herbei und spielten „Reisen ".

Und so spielten sie den ganzen Tag ohne
Spielsachen einträchtiger und vergnügter denn
je miteinander .

Sie waren nun in den glücklichsten Jahren
ihres Lebens — glücklich für sie , die das Leben
immerfort neu entdeckten , glücklich für die
Mutter , die in ihnen selbst immer neue Wnn -
der wahrnahm . Merkwürdigerweise schien Re -
ginchen eine Art von Bewußtsein dieses Glückes
zu haben , denn sie äußerte mit einer gewissen
Heftigkeit oft die Absicht , immer klein zu blei¬

ben , während Brigitte bald so groß wie Papa
werden wollte . Als Ruth fragte , warum sie
denn so rasch wachsen wolle , besann sie sich ein

^Weilchen und sagte dann — sie hatte vor kurzem
einen Klaps ans die vorwitzigen Händchen be -
kommen : „Wenn Ditta doß is , braucht Mama
sie nicht mehr hauen .

" Und nach einer Pause :
„ Dann haut Ditta Mama .

"
Aber was schon jetzt in ihr reines Glück

dunkle Schatten wars , war die stete Sorge um
Reginens Gesundheit . Wenn auch keine Krank -
heit von der unmittelbaren Gefahr der da -
maligen sie in Todesangst versetzte , so war doch
Reginens Herz schwach und empfindlich geblie -
ben , und bei den Anfällen von böser Angina ,
die das Kind ein - oder zweimal in jedem Jahre
zu erleiden hatte , waren es immer das Herz
und die Angstanfälle , die seine Erregbarkeit
veranlaßten , die Ruth mit Furcht erfüllten . An
ihrem Gatten hatte sie in solchen Fällen keine
Stütze, ' im Gegenteil reizte ihn ihre Sorge um
das Kind entweder zu heftigen Eifersuchtöaus -
brüchen , oder er fuhr nach Königsberg , wie um
„ dem ewigen Gemaunze " zu entgehen , und kam
oft erst spät in der Nacht heim . Dann dachte
Ruth jener ersten Krankheit Reginenö u --d
ihres Helsers und wünschte ihn mit allen Fi -
bern ihres geängstigten Herzens herbei . Aber
sie meinte , er sei ihr nur der hohe Mensch und
gütige Arzt gewesen und wußte nicht , wie da -
mals ihr Herz auf dem Wege zu ihm gewesen
war .

Sie war ihm in diesen Jahren niemals begeg -
net, ' doch hörte sie von ihm und las in der Zei -
tnng , daß sein Buch über Serumforfchung Auf -
sehen in der medizinischen Welt gemacht habe ,
daß für ihn ein Lehrstuhl für Bakteriologie an
der Königsberger Universität neugeschaffen
worden und ihm das ebenfalls nenerrichtete
bakteriologische Institut , das der Universität

angegliedert wurde , untergeben ward . So war
ihr Freund und Helfer nun ein berühmter Ge -
lehrter geworden , und sie fand es nur natürlich ,
daß er auf ihres Mannes wiederholte Einla -
dnng bedauernd antwortete , seine Arbeit er -
laude ihm leider keine Ausflüge aufs Land .

Sie hatte ihm einen kleinen Thron ganz im
Hintergrund ihres Denkens gebaut — und lleß
ihn dort im Halbdämmer sitzen . Wollten aber
ihre Gedanken doch in diesen geheiligten Winkel
dringen , so flüchtete sie sich zu den Kindern , de -
ren erwachender Intellekt sie oft genug bean -
fpruchte .

Sie kamen jetzt in das Alter der metaphnsi -
schen Fragen , wenn mans so nennen kann , daß
ihre Wißbegier die Unersorschlichkeiten der
Welt anknabberte .

Zum erstenmal länger abends draußen sahen
die Kinder den Sternenhimmel . Die jetzt fünf -
jährige Regine war ganz still vor Entzücken .
Brigitte ktatfchte in die Hände . Aber dann
kamen Regine Bedenken .

„ Mama , wenn nun aber die Sterne vom
Himmel herunterfallen und uns aus den Kopf
fallen ? " I

„Sie fallen nicht , mein Kind .
"

„Wer hält sie denn fest , Mama ? "

„Der liebe Gott .
"

„Alle Sterne am ganzen Himmel ? "
»Ja .

"

Bewundernd : „ Muß aber der lieoe Gott eine
große Hand haben !"

Brigitte hatte zugehört und dachte nun weiici .
„Mama , ist der liebe Gott oben angekettet ,

oder \ \t er lose ?"

(Fortsetzung folgt .)
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im .
»ca . autcn Lohn u . autc
Behandlung z. baldigen
Eintritt gesucht .

Gistil AltSof.
Tutttttdiei Alle e 14 . T.

Müschen
für leichte Arbeit gesucht.
Sckiudiiaus Münzner ,

Sckiüi ^enftras ?? 17 .
Ordentliches , sauberes

Mädchen
oder Krau für Wäsche
u . Hausarbeit 1—2 mal
wöchentlich für halben
Taa aesucht . Näheres
Sitdl . Sildavromenade 4,

. Stock .

Ordentliches

LehrMc»
für sofort gesucht .

GsslW . MdM
Si-aiferftnifjc 38 .

1000 Mark Kriegs¬
anleihe , u verkaufen .
Anaebote uilt . Nr . V438
in ? Taablattbiiro erbet .

Neuer

Gobelm -Klubfofa . > Kinderwagendecke
Kriedeusware . zu verk. ! (Sell >soiviegraueiTibet -
Händler verbeten . Äu trage » zu verkaufen :
ctft . im Taabla ttbiiro . fflerroinftrafteenii . reckt ?

^uppenmapn
mit tomvlettem Bett
fowrt preiswert zu ver -
kaufen . Anzufeb . nachm.von 2 - 5 Mir . Zu erfr .im Taablattbüro .

teleo Puppenwagenmit grotzer . mod. Puvve
zum Preise von 200 Mk.zu verkaufen . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag

Schönergrober Kauf -lade» . Pnvvc », immer .Puvveukuche u . Pferde -ftall . schönes Puvveubettmit Matratze . Tuffstein -
« rotte . Damcnbastscii>!l,«und zu verkaufen . Näh .Martenstr 37 . parterre

SllssklsUI «
zu verkaufen . Anaebote
unt . Nr . 0425 ins Tag -

tenscyran
Bodentevvich , 1 >/,x2 m zu
verkauf . S -Äi- rinann .Markarafenstr . 48 . vart .
WlWtiöiges öelt .Diwan , einzelne Keder -

betten . Sdiicrman » ,Markgrafenftr . 48, vart ,Berlauiftelle

Wer ftovft
kunstgerecht MottenlScher
in Herrenanzug u . über¬
nimmt zugleich Sckiuei -
derarbcit ? Anerbieten
? auterbcrastr . 14 . IV . l.

ÄMenkeMw
Aelteres , zuverläfstaes

Fräulein sucht leictit ..
selbständige Urdeit in
Haushalt od . sonil. Betr .
Äug . u . Nr . 6451 ins Taa¬
blattbiiro . Ausm . bevorz
ttonto - jtorrent -

Buchhalterin ,
2S Iabre . vertraut im
Kaffeuivefen . felbktänd.
Arb . gewöhnt . 7 Jahre
rn ar . Berliner Girmen
tätig , in unaektindiater
Stellung , fucht »um 1.
Januar komm. Jahres
Stellung : evtl . als Kaf-
fiererin . Berkäuferin ob.
Televbonifti » . Batwor »
fcn erdete« : TO«r*«rrt »
Leovold. Ebarlottesbur «.
Eauer ^ trake «.

iMannhch
TS cht . Mef -bäftSmaau

facht Bertraueusvoften
evtl . Beteiligung . Kau -
tion kann aeftelll wer -
den . Anaebote unt . Nr .
0« g ins Taablattb . erb.

Welcher

( Gärtnerei - ufw . Befid .)
bietet od . vermittelt Ig.
ftrebi . Gärtner mit gn-
ten Äenaniffen und in
noch ungekünd . Stel -
lun « Gelegenheit , bei
gut renom . i^irma am
biestaen Plabe einzutre -
ten ? Perfönl . Borstel -
lung könnte Ende Dez.
erfolgen . Gefl . Angeb.
u . Nr . 0354 i . Taablattb .

Stickerin
nimmt noch Sachen an .
Wali ' lwrnitr . g . I , lks .

MztzejWieUlster
von Tevvicke» . Militär -
NUintel u . Blusen für
.̂ ivil werden bei auter
Berarbeituna umgeän -
dert : auch Stoffe zu Z0
u . 37 Jl ver Meter wer¬
den abgegeben bei ftof.
Pfliref . Schneidermeister ,
«lorf ?trüf ;g 18 . 1 . Stock.
«S
ao

2»? ^ -! -! " ,X* O O:
»3

t £ pSS | o
"

^ fs -
s ? Iis f » = g

Verlöre «
Montag . 1 . Dez ., nachm. .
au ! Bahnsteig S des
Hauvtbahnhois e . schw.
k>rauenliaube . Abzngeb.
gegen Belohnung Karl -
\tim s>7 . 2 , Stock,

eanö zugelaufen.Schnauzer , gelb . Weib -
chen . abzuholen geg. Ein -
rückungögebühr u. Fut -
tergeld ^ Gartenftrabe 61,Weber .

MWMle

treu , in Plüsch . Taschen-
u . Stoffbezua . darunter
noch Ii» Qualität , in be-
kannter Güte . N . Köb-
hu. Schiiizenftrake 25.

2 gl . eii . Bettstelle »
mit Unterbett , zus . 280
Mark . Handtasche. Le¬
der . 85 M, weike Bett -
türfict , Büdticrr ltucn ,Leder . 85 M. alles billig
zu verkaufe » : Brauer -
straf,? 15 . 2 . St . . reck. i .

Ein feines
Taseitgedeck ,

Tafeltuch mit 12 Ser -
vietten . 1 mal gebraucht,Teegedeik. Tischtücher u .
Serviette » ' zu verkauf . :
^ ' cdtenbachcrstrasic 10.
Steh - Ulir «Marmor ) .

Le >»eudecke mit Kilet u.
Klövvelsvibe . w . Tibet -
gar » !t«r . »r . Puvven -
küche u . and . Svielfach .
abzugeben : Klauvrecht -
Ih -nh ? 23 . S . Ktock .

Gold . Damc »»hr.18kar„ Äim .-Gaslamve ,
Lampenalocke. neue ,

emaill . Waschschüssel m .
Krug , emaill . Wand -
Handwaschbecken, neues

Bidet . Bettüberwurf
(PiauS ) , 2 Viereck. Back -
bleche . 41/61 , mit Griff .~ - " 50 . 4 . St .. L

Ii Gelge ,
StciHrrrtt » tifweua.

Schulbücher für bvbere
Lebranltalt . lGeminari
,u verkaufe« : (xmtt.
aaklii '^ n , jV >ytL 12».

_ Ute
« i « It » e

»o verkaufen <120 JC) :

Mandolins
billigst abzugeben .
B . Veiler , Oübschftr . 20.

Zeitz -

Feldstecher
vollst, neu . Größe 8x24 .mit Etui , zum Preise von
•* 600 .— zu verkaufen .
Anaebote unter Nr . 6457
ins Taablattbiiro erbet .

SÄlMAMine
ahz , HMstr . 20. III , I,
Z^ MNWv
zu verk . Werner . Schüt»
^ nftrafie 55 . Laden .

Herd ,
fehr gut erg . . b . zu ver-
kaufen : Marienstr . 79,
parterre , Kafjnĉ

ner C\ oy (\ zu ver -
mittlerer V "-1" kaufen .
Werner .Schützenst.53.H .

Ofe» . gut erhalten , zu
verkaufen : Rüvvurrer -
ftrnkie 00» . 1 . Stock.

Ein grüner , moderner

mit ,°>ülleinfad ist z»
verkaufen . Ziäheres

Douglasstr 1 . vart . .
morg . von 10— 1 und 3
bis 5 Ukr na chinit tggs .
Zeh » kleine fatrfoneiserne

billig zu verkaufen .Schübenstr . 53 . Hvk . vart .iützenstr . 53 . Hvk . vl
Kochherd

bill . zu verkf. Ed . Meeb .
4?,!!.mazj?nstx . 43

Küchenherd,
folide Schlofferarbeit , zu
verkauf . Schiidenstr . 55 II.

Puvveuftube m . Mö¬bel» . sehr grofte B-ivve.Schwarzw . Baukafte ».Puvvenwafchtifch . Sviel -
fachen , Bücher . Mad -
chenmavtel . braun , undWasche f . 10 Jahre . Da -
menblufe » . Schübe. 33und 42. Militärmützenufw . zu verkaufen :

KarlstraKe 66. 8. St .,S—12 un d 8—7 .
1 aroke Puvvenküche

m . Einricht . , 8 Neccano -
Kasten Nr . 2 . 2a , 3a,1 brauner Samtbut . 1
Mwarzer Kilzhut . 1
Trauerbut . 1 Bogelkäf . .1 Schuhleisten Nr . 86zu verkaufen :

Grone Pnvvcnwicge ^
u . Kutfchierwaae » fürKnaben für k̂ ellvferd
zu verkaufen :
— Gärtenstrake lg .

P « ove » kiiche
mit Einrichtung »u v«r-
kaufen :

KH ? siNstt -_Z1-_ 4 .̂ St ^Ein ar . . schön . Schau -
kelvferd u . e. Schaukel

Z » verk. ein Schaukel -
Vieri , kl. Leiterwägel -
che». 1 Wtndelftänder n .
ein SoUbaukaften bei
Sab » . Kaiserftr . 6. Sin -
WIM TtUl ^ tXitLL ,mint Tafellischdeck«.
Otti« Qual .. 6 m laug ,
ist m verkauft tu auch
für Bettwäsche geeignet .
g » Wfftl . - I .

~
^ " Wffll , II . riqjsa ,
Slhmarz. SMenkleiil
fast neu . billig »« »er-
kaufen . Zu erfragen im
Taablattbii ro.Seid . Meid
lprima Qualität !, fast
neu . febr schick , Grütze 44.für junge Dame , vreis -
wert »u verkaufen : Ama -
lienftrane lt ->. 1. Stock.

.3 » verkaufe » :
schwarzes Seidenkleid ».
Umarbeiten , evtl . schön .
Mantelfutter . schwarz -
feid. Blufe . dunkelblau .
Sviegelfamt . 1 Kaffee-
fervice für 6 PeBonen .
Gcranienstr . 4 . 4 . (Stock .

Getraa . Herreukleider
lmittl . Gr .i , Hemden.
Rafier - Avvarat . fow. e .
neue Bluse Gr . 46 zu
verk . : Mat linstr . 22 . I .
Uniform -

Pelzmantel
Bifamfutter , Waschbär -
kragen zu verkaufen .Stefanienftrak ? M.

Neuer , grauer
Da »nen «»antel

kl . Fig i für 80 M . zu ver -
aufen : Softenstr . « 4 III .

Schwarze Tuchjacke
Nlit Pelzkragen . <Gr . 44
b . 401 Btatrosenmüöen u.
steifer Herrenhut zu ver -
kauien ^ «̂ artenitr . Ig Ii .
An verkaufen :
I Pelägarnitnr lweid )
siir « inver , 1 Kinder -
Badewanne mit Ge -
stell . I Kinder - Näh¬
maschine , 1 Webstuhl
für Mnder , l Pnppen -
, «hautet und sonitige
Spielsachen .
Kaiserstr . 221 III .

$ u iiertaufen
ein « veiuahe neue Gas -
, uglampe (Graetzin ).ein neuerAnter - Stein -
bankaften . ein Paar
Schlittschuhe . Alter 10
bis 14 Jahre : Borkstr . 20
im I . Stock rechts .

1 a . u . 2 kl . GaSlamv .,
2 Herrenbüte . W . 5« ,
Knabenvelzmübe . W . 54,imit . Belzlraaen . Mai : .-
Krage » u . Latz , wie neu .
Schuhleisten . Gr . 88 ,
vermied . Noten . Dreh -
orael f. kl. Kinder zu
verkauf . : Geora - ksried -
richftr. 23 . 2 . St . . links .
6 H .- it. D .-Kihrr. tt !
mit Gummi bill . zu ver-' '

: Ad ler str . 82 . B e ., .

aebrauchte u . neue , mit
u . ohne Gummi . , u vk.Werver . Schützeiifir . 55.

1 Mantel . 2 äli . Iak -
ken f. Mädchen , »nt er¬
halt . . Stiefel Nr . 80 n .
Nr . 28 . f. Knaben , ein
Kinderklavvstuhl . 1 Pnv -
ven- Kleiderfchrk. . 50 cm
hoch. 1 Puvven - Küchen-
schrank . 75 om hoch, zu
pcrtf . : ftotlnftr . 1;) . II .

Neuer moo . Damen -
Mantel , f . mittl . k̂ igur
75 ^ . Mantetf . 14- 16jahr .
Frl . 75 ^ u . 45 -A Mantel
f. lojähr . Mäd . 25neue
Knabenanzüge v . 26 .« an ,neue Knabenmäntel v .
33 m an , neue Mädchen -
mäntel v . 35 m an , nur
f . d . Alter v . 4 - 8 Jahren
verkauft Äarabanvis .
Zähringerftr . 50 II . An -
und Verkauf

Neuer Entlaffungö -
auzug 130 Jt . schwarzer
neuer Maftßbcrsiclicr .
neuer brauner Paletot
180 M, dunkelbl . U-b-r-
lieber 140 A . imvräan .
Gumininiantel 140
Herrenftr . 20 . 1 Tr .< r .

WEIHNACHTEN 1919

Friedrich Bios
F . Wolff & Sohns Detail -Parfunverie

104 Kaiserstraße 104
Ecke der Herrenstraße

Praktische

.Geschenk ;
Artikel

jeder Art

Reichste Auswahl
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Aeberzieher
zu verkaufen . Gut erh .
K n i e l in a e n . H a n v t st r . 60.

Im Auftrage zu verk . :
neues blaues Turbkoft .
<44) . 1 aetr . fchwarze
Jacke. 1 P . Kuosfft -ef-l
(381 : Leovoldsrr . Ä II .

Brauner il-elbelSut .
so gut w . neu , vreisw .
zu verkaufen : Irridlin .SchlnÄbezirk 0 . 2 . Stock .

Taufche einen frönen
Unterrock (ftriedensw .I
gegen Bettu -äfche. Gesl.
Anaebote unt . ?!r . 6397
ins Taab lattbüro erbet .

Suche gut erhaltenes
Wamno

ZU kaufe» . Angebote
unter Nr . 633<> i . Taa -
blattbüro erbeten .

SHulrsnzen
in Erfatz - Segiltuch und
Leder von 10—66 Jt .

Rucksäcke
vr . Segeltuch u . Leder-
riemen billig zu verkf.

Maier
Ecke Kriegstrafie und

M ^udelssohnvl a tẑ
Etwa 8—10 Pfd . rein .

Huudefett zu verkaufen :
Durlacherttraf !« 16.

Haus
m kauf . aef. in d. tMU
ftadt . Angebote u . Nr .

IN ? ? --4li>la !ib . » h .
Mehrere

Geschäslslevke
lieden Berufs , Ans -
landSdeutfche) , kaufe»
fof . gegen Barüablung
Häufer u . Anwefeu in
Stadt u . Land , mit Ge-
schälten aller Art . auch
ohne solche, für jeden
PreiS . gleichviel wo ?
u. erbitten rasche An-
geböte unt . U. N . Nüru -
bera 2 . Bustsa ch 08.

Vauplstz
«ege» Haus zu vertäu -
fche » . Bauvlatz liegt an
fertiger Strafte mit ge-
nehmigten Banvlänen ,
4ftöckia . Aufzahluna k.
erfolgen . Anveb . u . Nr .
6360 ins Taabl attb . erb.

Zu kaufen gesucht eine
III

sowie 1 Schreibtisch, mit
od . ohne Aufsatz. An-
geböte unter Nr . 6435
ins . Tagbljittbüro erbet .

TTutiiurc !» ge,u «ii»
EÄ"

- Trumeau
Merner , Schützenftr .55I \

Zu kaufen «es . voll-
ständiges Bett , versch .
Möbel . Saloneinricktg ..
Weistzeng. Angeb . unter
Nr . 6455 ins Tagblatt »
büro erbeten .

Zu kaufen gesucht :
Bett . Schrank . Sofa .

Komm . , Bertiko . Tische ,
Stühle . Küchenfchrank.

E . Fröhlich .

k! . zevei
Z- vieaelschrank .Wasch -
kommode . Gardinen
aus Prtvathand zu kauf,
gesucht. Angebote unter
Nr . 6460 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Z» kaufe» gefnckt :
Bnffet oder Vertiko .

Plüschgarnitur . Bücher -
schrank. 2 Betten . Stühle
u . Küchenfchrank. An»
geböte uuter Nr . 642g

Taablattbüro erbet .ins Taabl
Gut erhlint erhauene

Kuckucks - Uhr
zu kauieu gesucht. Angeb .
mit Preisangabe unier
Nr . 6456 ins Taablnttb .

Piano ,
Blüthner oder Bechstein,aus Privatbesitz zu kauf ,
ges . Aug . unt . Nr . 6444
ins Taablattbüro erbe t .

Gebranntes , gut erb .
Klavier

zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote erbet . Hauer .
Knielingen . ftelMtr , 12 .

Junges Ebevaar fucht
4 Kovfkifseubezüge oder
sonst . Wäsche . Ang . unt .
Nr . 6461 ins Tagblattb .

Kur meine «etuaiiitcut
suche

S\M '"» Bidiiiiios
zu kaufen

und erbitte Angebote
Ludwig Schweisaut ,

Karlsruhe ,'S: ,'b» rt -1,<ciirftfic j .
tWie oöet Gilsrre

aus Privatbesitz zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 6445 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gebrauchte
NäSmafSi » «

fow. Knabeniabrrad zu
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 6454 ins

mit Sichtschrift (Erika
od . ähnl . Modell bevor-
zuatt , u kauf, gesucht .
Anacb . mit Preis unter
Nr . 6884 in » Taablattb .

für Lsbttl - GtsW
I« kaufe« eesuckt.

Anaebote mit Preis ».
Angabe d . Suftems un -
ter Nr . 6858 ins Taa -
blattbüro erbeten

lWW ' WW .
gut erhalten , aus beif.
Hanfe zu kaufen gesucht.
Mittere Figur . Ange -
böte unter Nr . 6463 ins
Taablattbüro erbeten

MgUöeroSe.
neu od . gut erhalt ., »u
kaufen gef . Breisangeb .
u . Nr . 6382 i^ Taq blattb .

IMW ' AOilisßze .
silberne , zu kaufen « es .
Preisang . unt . Nr . 6381

Met .M? ? a« hlaMiro _.ê bet.
Rode5Witten
2sitzig . zu kauf, gesucht .
Angeb . unter Nr . 6458
ins Taablattb . erbeten .

<-^ehr gui erhaltenes

weißes Kleid
für I4jähr . Mädchen zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr . 6448
ins Taab latt bü r o erb .

Langer Offiziers -
Umhang zu kaufen ge-
sucht . A »« eb . unt . Nr .
U428 ins Taablattb . erb.

mit und ohne Rahmen .
Mindestlänge 80, Mind .-
Brei e 50 cm zu kauf ' N
gesucht. Angebote unter
Nr . 6441 ins Tagblattb .

Zivei- oder vierrädrig .
Sandwagen gef. Ang.
mit Preisang . u . Nr . 6459
ins Taablattbüro erb .

sucht Privatsammler zu
höchsten Preisen zu kau-
fen. Angeb . u . Nr . 6379
ins Taablattbüro erbet .

KOelösev. eiarWlier
weifter , zu kaufen gef .
Anaebote an A. Narr .
Klanvrechtftrafie 24 .

Herde, gebr . od . de-
fekt . kauft : Andlauer .Schillerftrake 4.

Lung !
Ich kaufe getraacue

Kleider . Schübe. Wäsche ,fowie gebrauchte Möbel .
u . zahle d . höchst. Preise .
A. Ezeleivibki . Tel . 2191
Markarafenstrafie 7.

J . PETRY Wwe .
Hoflieferant

Kaiserstraße 102 Telephon 1558
kauft siändig :

Juwelensiücke , Brillanten , Perlen ,
Gold - ii . Sllbergegenstande

aus Privatbesitz ru den besten Pi *isen.
"HIY' l 'IVf

miüWM , Blei , Saufet , leffing , Wen
and Knniacheaselle

fow. fSmfl . ©ort Sumucn rauft stet « b«chftzavle»d
ft Cf >ilK »P Schiit » euttrad « « .

Zu raufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen und Landhäuser
^ Lirtschaften mi > u. ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spe .̂ ereihandlui ! ? en
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

M . Vusam , LiegenschaflMro .
ra e 38 .

Silberne und goldene Dosen usw.
A Ite Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze- Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins, Möbel, Bilder
Englische, deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art - auft zu

bekannt ■-etilen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

Klaviere
werden gegen ante Be-
zabluna zu kaufen gef .
Das . merd. auch Kla -
viere gut gestimmt und
revariert . M . Eckert.
Steinstr . 16. 1. St .

.ivsafw i-'-i' i »' ■' .«VMAtATC.4« t .. runSf> ■yi■••' '-Jt'-V ■*

Zahngebisse
(auch zerbrochene ) und

PI ATI N BrennstiHe ,k Lrinn Kontakte etc.
kaufe zu höchsten Tagespreisen .

Züle pro Zahn m 5 .50 bis 70 Mark
fßr Rsinplntin äas Graniin H. 90.—

bei größeren Qualitäten höher .
B n Donnerstag , den 4 . Dez ., Freitag , den 5 . Dez .
u . Samstag , den 6 . Dezember von 8 ll2 — ö Uhr in

Karlsruhe , Hotel Lutz,
Kriegstraße , Zimmer 1 . Franz Po !m .

(B -ife

Kersonen'
Kraftwagen

erster Firmen
zu kaufen gesucht .

Detaillierte Anaebote
m. Angabe von Fabrikat ,
Tnv . Konftruktionsjahr
: c. sowie Preis unter
? ! r . k>4ük i . Tagblattb . erb .

Ein kl . Kinderfchlitte «
u . Mir » . Holländer zu
kaufen gesucht . Angeb.
mit Preis unt . Nr . 0426
WS Tqgblalihijx ? » b- t ,

seegrilsaisttatzea ,
auch ältere , »erriffene .
kauft zu auaemeffenen
Preifen : D . Kntmaun .
Nndnlsstraiil ' 1

Lsdrsuokiv

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen I
| großem Uedar ! |

die

Gemeinnützige
Hausratsverwertung
Schloßplatz 13.
Telephon 3204.
Angebote erbeten.

GM . tliSUki
all . Art . aanze Einricd -
lunaen . ein». Möbel -
ktiiae Betten . Matrat -
, en . Federbetten ? eo -
viche . Säuker ufw kauft
iorliväiir Klotter An-
und Berk .. Zäbrinaer -

Holz zu faufen
gesucht:

1 Waggon Buchenblock
wäre,58 —61) mm Breite
nicht unt . 45 cm Stamm
durchmefser ,

1 Waggon la Pavvel .
Ltärke 2Sf II. SO mm,

1 Waggon Fichten 85 mm,
1 Waggon Tannen 18,

24, 48 mm.
Angebote mit Preis unt .
Nr . «437 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zinn . Blei . Staniol .
Knvfer . Notauk . Mef-
fing. Eisen , sielle. Nofi-
haare kauft ledeS Ouan -

Zseuerltelo.
Kafanenktrasie AI .

Lumpen , Neutuchad -
sälle . Altpapier . Zllt -

eisen , ZNekalle
kaust zu fiiWift. Preisen
L & A. Schivarzenber -
ger. Schiibenftrake 73,
Televbon ööS7.
Silmtiiche Sorten

Falte
kauft su höchsten Tages -
preisen
M . Kleinberger ,

Karlsruhe ,Schwanenftratze 11 .
I ( U ® . Tel . 835 .

oder Schauspielerin ^
Lnndestbeaters
wöchentlich eine
tjonsstunde ? V "
unter Nr . 6488

3öäsnen - 9eiP ä
fä5a°

e?kn
°

ê^ ina^ K
Anme.ld . unt . Nr ^
ins

schreibe
» ,

Steuggrophie .

Schönschreiben .

Rundschrist
erteilt , bei schnK .
sriindl . .SWSvMund n»ii»»ge «

Lehrer Stra ^ '
Kro » euftr . lS . .

c? ina . dnrck d.

■Wäse äerei

ieieri m

n
s m eP

A.nnahme -Stal '81'
Karlsrohe « <

Ludwig -Wilhe ' 1"?
Kaiserstr . 34, ^
üerwigstr . 40.
Amallenstr . >»
Waldstr . 04 .
VViiheimstr. 32.
Augustastr . 13-
ScHIHerstr . 18.
Kaiserallec 37. jGabelsbericerstf -
Rheinstr . 18 .

Durlach ;
Hauptstr . 15.

Leipzig ]

Igute e cbt ®

elze
Nur mod . F"" 10 '

gute Verarbei tu

Troße Aus «" *

sehr mäßig e

Besonders ,
Auswahl und H|lhsS

Alaska ;Füchsei
Keine teuere Li

nm "

Karl - Friedrichs '

1 TrepP e

K. Sc *orpP
>> .-n Fa. Spl«5« fu.

Nähe SchKff" 14

Gebisse ,
zerbrochene u . schlecht
sitzende . Holzbrandftifte .
Ptatina n.allen Schmuck
kaufe u . , al>le zu höchsten
TagesvreifenJ. Gelma », Uhrmacher .Zä !,ri na eritr . :tL.

Heu
eingetroffen. Abzu-
geden bei
N. z. ßgmhvrger

Karlsruhe
Kronenstraße 50. .

Suche für Bruder, ^. /
27 I . , kath ., gesund , groß u. >chlank, .^ zhl>i.
fleißig, durchaussolid , Buchhaltervci-^
Bildung . 7000 Att. Einkommen ,
an tugen)k>aite, tiefveranlagte,
Dame m. einigemVermögen zwecks -
an gutem Geschäft Vertrcmett - 00^ ,— auch von Angehörigen — unt - -
ins Tagblattb uro erbeten .

Siespaf ^ B^

wenn ^ M
Pelze, MW

Plüsch -

GarnitnrC
in

Konfektions ^ ^
Wilhelmstr. M

kau!e!U

Keine Ladcn $P ^
So

7 % r
v:r :

heira '5^
in allen
rasch und Mjti » ^s.ewabrte
Noka Mor - ' w„ gs>> ^
rube . P- V ' TkoKt 'l
3. Stock
geöffnet.
Witwen w " oli " i k«1'
von stadi u . he .
den um
■" hreff
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Festhalte .
, 6 . Dezember 1919 , abends 7 Uhr

. Konzert
Liederhalle Karlsruhe

p unter Mitwirkung von
ein r\ ? a ' ' ' z > Opernsängerin (Sopran )

Quintett d . Landes .heateiOrchesters .
1 5- i 6- und 8- stimmige Männerchöre

l " Adam, Fischer , Kaun, Reiter, Schu¬
mi Wolfrum , Umlauft , Bruch u . Orell .

fo!
' An,swe's ?»m Saal und untere Oalerie I. und' ^bieUang sowie zur oberen Galerie rechts

die»» iie Mitgliedskarte .
— Eingang Garderobe rechts . —

bljj '^ ltarten für NichtmltgHeder zu Mk. 1.50" >n der Musikalienhandlung Fr . Doert ,
Telephon 638 und an der Abendkasse .

^ Öffnung 6i/j Uhr Ende 9 Uhr .
Der Saal wird geheizt .

Freitag 7 Uhr
Herrenprobe .

im Chors , d . Ltneat Die singenden Mitglieder u.
Gäste werd . Wiederholtum zahl . Erscheinen ersuch .

Bach¥@rein.
! Zirkus Hennyi

mit Großstadt -Programm .
Elektr . Haltestelle vor und nach der Vorstellung .
Vorverkauf bei Zigarrenhaus Pfeiffei * und

Zirkus - Kasse I . = ====

Badssches Landeslheafer .
Donnerstag , den 4 . Dezember 1919 .

Der Ring de3 Nibelungen . II . Tag .

Siegfried.
In 3 Aufzügen von Richard Wagner . Brünnhilde : Berta

Morena vom Nationaltheater in Müncnen a . G.
Anfang 5 Uhr . Mk . 7 .50 Ende ValO Uhr .

U<

HfAMKlttflfia
tnstraße 2 Großer SaalTäglich 6 Uhr

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer.
Kleider : Geschwister Baet , Karlsruhe.

Tischbestellung erforderlich .

Kaffee 'Dauer
Täglich nachmittags u. |
abends Kapellmeister |
Carl H 'lauschek 1
mit der Haiiskapelle . |

"|"iiiii"fl)immin>innnii 'iinniiilli ,*ni"Hi» iiiiiiiiiH!i» innnn "l>'*inn )|riiiiiiMiiiiiiinniT

SWiiZ !kUWÄMe ?z
für ieöe Bettstelle nach
Matz, an Jedermann .Kataloa frei . Eisen -
W -jbclsabrifSnbli Jh ." « •» Vetinäfler

rsäumevratt .Arzt0r .
» ttmanns „Kraton"^as Neueste , sof . ivirkend

anzuwenden. Pat . acich .A«st «nft kostenlos ,Alter u . Geschlechtanaeb .Be ?sandha « s Medita
23a Miinchsn SW. 7.

Spielplan vom 6 . bis 14 . Dezember .
Im Landestheater . Sa. 6 . Neu einstudiert : „ Die Con-

dottieri " ( vi. Pr .) 7. — So. 7 , vorm . 11 Uhr , Morg;en-
unterhaltung des Theaterkulturverbands , Ortsgruppe Karls¬
ruhe . 1. Vortrag von Hermann Wolfeang von Walters¬
hausen . 2. Fünf Lieder von H . W. von Waltershausen ,
Hedy Iracema tfrügelmann . Eintrittspreise : I . Rang 3 Ji *
Parterre 2 Jt . Für Mitglieder des Theaterkulturverbands
halbe Preise . Der King des Nibelungen , III Tag , „ Götter¬
dämmerung * (Erh . Pr .) 4 1/8, — Mo. 8. „ Rosmeisholm "
(VI. Pr . ) 7 . — Die . 9 . „ Die Rauensteiner Hochzeit " (Erh .
Pr .) 7 . — Mi . 10. III . Sinfonie -Konzert . NoetzelOuver¬
türe Frau Aventiure (Uraufführung ), Noelte : Vor einem
Bilde, Schumann : I. Sinfonie B- Dur , Lieder mit Klavier,
Solistin . Hertha Dehmlow von Berlin (Gr Pr .) 7 l/o. -
Do . 11 . „ Die Condotueri " (M. Pr ) 7 — Fr . 12. , Fe¬
mina" (M . Pr .) 7 . — Sa. 13. „ Rosmersholm " (M. Pr .) 7 .
— So. 14 , n^chm . 2 um erstenmal : „ Der Zauberdiamant
oder Tannenbäumchens Leiden " . Weihnachtsüeschichte in
einem Vorspiel und 4 Bildern von Erich G -st , Musik von
Gunther Boyde (80—4.) , abends [i-/J „Tiefland " (Erh . Pr .)
— Mo. 15. II . Scnülermiete -VorsMIunv1: Wattensteins
Lager " , „ Die Piccolomini " (M . Pr .) 6 l /2» — Die . 16.
III Schülermiete -Vorstellung : „ Wallensteins Tod " ( M.
Pr .) 6 . — Für die Werk tagsVorstellungen gelten die Vor¬
zugskarten . Vorrecht der Vorzugskarten in den Verkaufs¬
stellen und an der Theaterkasse ( Hauptgebäude ) am Sams¬
tag , den 0. Dezember , 1«10—1 Uhr . Verkauf zum Kassen¬
preis von Montag , den 8 . Dezember an . Zu „ Tiefland " am
Sonntag , den 14. Dezember haien Inhaber von Vorzugs -
karten ein Vorkaufsrecht am Samstag , den 6. Dezember ,
nachm . 1 *4—5 Uhr , der allgemeine Verkauf begin ; t Mon-
ta , den 8. Dezember ; zum K nde »stück „ Der Zauber¬
diamant " ist das Vorkau srecht der Vorzugskarten -Inhaber
am Montag , den 8 . Dezember , nuchm . 1/ 4̂—5 Uhr , zu
dieser Vorstellung beginnt der allgemeine Verkam am
Diei sfas , den 9. Dezember .

II .

Cafe Odeon
Heute abend 8 Uhr

Großes

Sonder - Konzert
Leitung :

Kapellmeister Karl Kuhnert .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . iiiiiiiiiiii .tiiiiiiiii

W Slur noch 2 Tage

UJüÄ 30 Scilersir. N » Mtl. 5
Max Landa V Stuart Webbs m
Max Landa e Stuart Webbs m
Max Landa r StuartWebbs m
Max Landa 1 StuartWebbs n
Max Landa o StuartWebbs
Max Landa r StuartWebbs t
Max Landa e StuartWebbs
Ajax Landa n StuartWebbs
Max Landa e StuartWebbs
Max Landa StuartWebbs n
Max Landa T StuartWebbs vV.•*.

Max Landa ö StuartWebbs M
Max Landa cli StuartWebbs
Max Landa t StuartWebbs
Max Landa e StuartWebbs l

Max Landa r StuartWebbs Ml

Ich offeriere

Gelberüben, Weihrüben ,
Kohlraben, Dörrgemüse

in Waggonladungen sofort lieferbar.
E . Schmitt, LandesprodnNe. Sulzbach (A. Ettlingen)

Telephon Malsch 35 .

Bf jed . Umfangs liefert in tadelloser Ausführung

C. ( . titiiliersctis liotbachlianillaii ] m b. fi.
Fernruf 297 Karlsruhe Ritterstraße 1.

ff-!
— 48 —

tttA fo bat Ersticken . ffaulen oder
Jti der Pflanzen verhüten loffeit.

■S . Schubkästen sind für Standen , Palm ^
? < vr angebracht . während Gestelle , ine
Kj.L ' lv» fietK -cft rtwriX' ti, für ftomf-eceti z >«

sind. um
entstellenden

Olcidweilig
n Schaden

den. durch
9it verhm»

Hj « lnoaen . Die eingewinterten Dah-
Ptit tj

fr» müssen oft durch zeseben werden,
StaP licht fchinrmeln . Zeigt sich Schimmel,

die ajigeflriffcnen Stetten au -ge -
Sh, " Un4 die Schnitt (tellen mit Holzasche

^ rden. Die Knollen dürfen auch wicht
ij 'rifi sonst sterben sie östi.r ab.
?H<ln19trUnR de? BlumenNors von Blumen -
äL \ Der Umstand, daß viele Blumen -
p |U% £ Zwiebelgewächse sämtlich auf ein»
WA v tottrme Zimmer bringen , medt den
Slto -Sfä Blumenflors kurz . Wer sich bei»
2° Cr* sechs Stück Hviiqinthen gekauft hat
!?>kh,2.Q®e aus einmal ins Zimmer stellt , er-
VV« PfoHdj , daß deren Blütezeit samt und
U ein mtd dieselbe Zeit fällt, ixtfe der
Mi & Jegen zwei Wochen dauert , und doch

wenn diese Hyazinthen einzeln in
W kthv5r nn'en öon etwa 14 Taqen ins Zim»

worden wären , leicht Mit ein Flor
^

Eltens zwei Monaten erreichen lassen.

^
^ irtschaft , Jagd und Hundezucht.

n der Fvrstpflanzen ist manch -
!ĵ umgehen, doch muß es lehr vor-
ötta r ^ tt, wenn nicht größere Schäden
Ä i ™ 4" - Man merke dabei : 1 . Der
«At J * 't Pflanzen ist bei Na>delböl ?ern

k-? ^ bei Qaubbülzern. 2 Die Loai 'bholz»
bis z-u> 10 Taffer^ einzelne Arten,

^ Buchen umd Eicheri bis zu 20
v ' w « E'*c" liQflen Werden . Bei ein- mta)
C ' t r>?l n Nadesbolzarien ist ein« länoere

^ Da<>e rarf4 rätlich. 3 . DaS
in feuchtem Boden ist natürlich
oiTl daS CHni <f»I<JOiett in trockenen

[iÄen • . Drei - bis vierjährige Nadelholz-
AuHn«!h>me der Lärche zei?en> ge -

^ ^ ^ ndlichkeit ge^eni das Austrocknen
{fr !}- Wenn im Frühling die Tem»

«!,.
'
»>i^

"k0rio ist oder niedrig gehalten wer-
J (f;

' -irtwffen die Pflanzen aiuch ein län»
d,?» ^ ch'vgen , ohne Schaben zu nehmen.
ÄA Mittel geaen, den Wildverbiß

Bestreichen der Zweigspitzen nmt
sxsMlraupenleim. Ich habe dieses

gefährdeten Stellen angewandt°^ hr zu klagen gehabt.

3mnd )L
Sr t ®cmn sowohl iirv Sommer als

ytiPiitn i»
nv r ouftreten , und zwar aus der-

Sommer ist es be -
ük Meiif & ^kldcwernd« , mit Wasserman̂ l

'ehr verhängnisvoll für

und Babri?en zugeführt wovden , Vi« im Som -
mer bei wenigem Wasser stärker wirken ., als
im Winter .

Wilvter tritt manchmal Fischst« rbeir rn
Sivgefrorenen Teichen ein und besonders dann,
wenn sich sumpfige Stellen in den Weihern bv°
finden. Hier kann nur Zufuhr frischer Lirft
oder Siruerstoff Helsen. Man schlägt a . B . am
passenden Stellen Lixber und legt Reisigwellen
oder Strohbündel so hinein«, inajj sie zur Hälfte
aus dem Wasser ragen.

Aquarien und Terrarien .
Terrarientiere , die sich in der Freiheit im

Winter verkriechen , wie einheimische Schlangen-,
Tidech 'en usw . müssen dieses auch im Terrarium !
tun können. Mau gibt daher im Sp îtherbst
den Terrarien eine tüchtige Lage Moos und
darüber eine Lage leichter , flackier Steine und
stelle sie in einen frostfreien Raum . Die Ober-
fläche feuchte man im Winter von Zeit zu Zeit
leicht an , doch nicht so stark, daß Schimmel»
bildung entstehen kann.

Hauswirtschaft .
Strümpfe haltbarer zu macheu und das

Stopfen , zu erleich-tern> Das lästige Stopfen
der Strümpfe kann man erleichtern , wenn man
schon neue Strümpfe an der am meisten be->
mrfeten Stelle mit starker KnopfloMeide durch-
zieht Auf diese Weise wird der Strumpf viel
widerstandsfähiger.

Eine Erleichterung beim täglichen Auf-
räumen scharrt eine aus festem Stoff 'jennfae
s>rötzere Tasche . Meie wird an einem Gürtel
hängend unter der Schürze 'getragen . Aller-
hanid klein« Gegenständ« wandern , im Vorbei¬
gehen aufgegriffen^ in die Tasche und werden
von da. sobald sich die Zeit findet , an ihren
rechten Plah geschafft . Durch die 'es Verfahren
wird viel Unordnung beseitigt, die sich ja , be -
sonders wo Kinder sind stets bemerkbar macht .

Messer und Gabel schnell zu putzen . Vom
Obst- und Zwiebelschneiden lausen die Messer
sehr leicht cm« nach längerem Liegen werden sie
lzznz schwarz Um sie leicht zu vufem. stellt
man ein Gemisch her von pulveriichem Messer »
puMtein und seiner Soda , schneidet eine rohe
Kartoffel durch . tou<fit dies« in das Pulver und
reibt hiermit das Messer . Ohne besondere
Mühe wird es dann blank. '

Mldlederhiindschuhe zu waschen. Um unge¬
färbte lalso graue oder rotbraune ) Wildleder»
h mildschuhe zu waschen , nehm « man nur kaltes
Wasser mit einem Zufafc von Salmiakaeii't ( l1
•ffftlöffol auf eine Waschschüssel voll Wassers
Die Hcmd 'chuh« werden dreimal in jedesmal
frischem Wasser mit Salmiak ne i stzusach ge-
wa 'chen .^ und dann in klarem Waiker aespült
Sehr wichtig ist es , daß die Handschuhe nach
dem Waschen sofort auf die Hände gezogenund i^ in die richtige Form gebracht werden.Daraus werden sie an der Luft getrocknet .

Fenster - und Spiegelscheiben werden am
einfachsten und schnellsten blank , wenn man sie
nach 'dem Waschen und ^Abtrocknen nocbinals
mit einem Klümpchen Seidenpapier abreibt .

^ .
'
konn

* Arle
'

Erwärmung des Wassers > Es hinÄrläkt
"

nicht s Spur
" '

von
^

Ulocken^ wie^ . 'chon zum Absterben mancher ^ das bei Tüchern unvermeidlich ist.w den allerwenigsten Fallen sind lanern schädliche Stoffe aus Städten Berantwortltch: Heinrich G e x h a r b t . Karlsrube.

Twn -u « 1W1-1T » - iwin

Die Scholle
Ralgeber für $am-und Lmdwirlschaft und üleingärlnerel.

Wochenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Mr. 12 . Donnerstag , den 4. Dezember 1919.
Jg .ECE333SXD

1. Jahrg .

Bon meinen Kakteen.
Von M . Dankler.

Von Irgend auf ein Blumenfreund , sind die
Kakteen meine besonderen Lieblinge. Wohl er-
regien sie zuerst mein Interesse durch den
Reichtum ihrer Formen , aber zu Lieblingen
sind sie doch erst durch andere Cn'je «schaffen ge¬
worden.

Es sei mir heute denn auch ferne , sie in
üblicher Weise besprechen und beschreiben zu
wollen, , ich! will nur ein wenig darüber plan*
dern , und wenn der ein« oder andere Leser
auch Freude an diesen stacheligen , wehrhaften
Gesellen bekommen sollte, so würde ich das
nicht für ein Unglück halten .

Schon seit Jahren hatte ich mit Interesse die
Familie der Kasteen beobachtet und auch schon
Hivr und da ein paar Blattkaitusse angeschafft.
Allein die Pbtillokakteen waren das Richtige
nicht , sie sehen doch zu gleichmäßig aus ,und ihre Blütengeit ist so furz , daß man kaum
zum richtigen Genüsse kommt .

Will man' wirklich in absehbarer Zeit einen
sichtbaren Ersolg erzielen , so muß man selbst
Sammler werden und Überall auf Erwerb und
Tausch bedacht fein. Ich habe es auch so ?e°
macht und in einigen Jahren so etwa 100 Arten
Msammengehatr.stert. Dabei befinden sich
schon Kerle von ungefähr 2 Meter Höhe und
eine ganze Reihe, die bereits dem ersten Meter
zustreben. Diese . .Strebsamen ' gehören fast
all« der großen Familie d̂er Opuntien an », die
jedem zu empfehlen sind, der Freude an
formenreichen, rasch wachsenden Gestalten hat
Die ersten Zlbleger von Opuntien erhielt ich
von meinem Freunde Bolz, dem verdienstvollen
Bflozer des Botanischen Gartens in Aachen .
Es waren der indische Feigenkaktus, der rund-
blättrige Feigenjaktus und der Comanchen -
kaktu^ . Diese drei Erstlinge sind mir heute
noch lieb und wert , sind schon beinahe meterhoch
und erfreuen sich besten Wohlseins.

Und hier möchte ich nun weiter einen Grund
einsle<hten , der mir die Kakteen so lieb macht ,
es ist ihre Beständigkeit. Es sind keine EintazK»
pslangen , keine ein- und zweijährigen Ge -
wachse , sondern Pflanzen von fast unbegrenz»
ter Haltbarkeit . Sie erfreuen einem nicht nur
für kurze Zeit , sondern der Steckling, den wir
heute zum Wachsen bringen , er wächst und
altert mit uns und' erfreut uns ein LebenS »
lrlter.

Wenn ich fo vor meinen Kakteen sitze, so
steigen die verschiedensten Erinnerungen auf,
wie und wo ich sie erworben habe. Da steht

gerade jetzt ein blütenübersätes Exemplar vor
mir , ebenio einfach wie schön. So ost ich es
sehe, denke ich an Heidelberg und das herrliche
Heidelberger Schloß, denn auf dem Hofe des
Heidelberger Schlosses steht ein großer Busch
davon. Den kleinen Kugelkakws brachte ich
vom Begräbnisse eines Freundes und den
Blattkaktus von einer Fahrt mit , auf der ich im
Sommer 1916 nach Kartonein suchen ging Eine
recht nette Erinnerung ! Jene Phyllokakteen
stammen aus dem Botanischen Garten zu Köln-,
und dieser stachelige Igelkaktus hat gar im
Palmengarten zu Fvankfurt a . M . das Licht
der Welt erblickt So haftet beinah« allen
meinen Kakteen etwas Persönliches an, wie
es nur einem Gegenstand anhaften kann, mit
dem man lange umgeht.

Allerdings wird man nur dann zu seinen
Pflanzen in ein ftzlches ÄertrauensverhältniS
kommen, wenn man sie wirklich selbst erwirbt .
Wer sich da auS einer Gärtnerei einfach eine
„Sammlung " kommen läßt , wird diese Freuden
niemals haben können. Mancher wird la auch
zu einem solchen Vergnügen etwas londerbar
lächeln , aber d«s schadet nichts , das bleibt ledem
unbenommen ; ich lächle genau so sonderbar
über solche , die ihre Freuden nur am Wirts --
tisch, beim Kartenspiel und noch weniger Harm»
losen Vergnügungen suchen.

Ein weiter«! Grund , der den Kakteen viele
Fre-unde erwirbt , ist ihre schier unendliche Ver--
schiedenheit in Form . Farbe und Gestalt deS
Wuchses und 'der Blüte , der Größen , der Be»
stvchelung usw . Welch ein Unterschied zwischen
dem zarten Binsenkaktus und einer der Riesen--
Opuntien , di« in einem Jahre fußlange und
handdicke „Blätter " treibt ! Das eine will ich
dem ansehenden Liebhaber aber hier schon ver»
raten , wer große Opuntien liebt, der darf nicht
zu schnell auf Blüten hoffen. Da müssen es .
erst Kerle von Manneshöhe sein, ehe sie ihr«
gelben Blüten erschließen; aber bei diesen Kak¬
teen macht die Blüte auch weniger aus , siewirken durch ihre dornenübersäte Gestalt,

'
und

zwar nicht für eine kurze Blülenzeit , sondern
ständig und lange Jahre hindurch, und weman der Bewunderung seiner lieben Mitmen¬
schen besonders gelegen ist . der kommt auch auf
leine Rechnung. Vettern und Basen stehenmit großen Armen vor den Stachelträgern und
wissen ihrem Staunen nicht genug Worte zu
geben .

Endlich aber gehören die Kakteen zu den ge»
nugiamsten Pslan ^en . Selbstverständlich lohnen
sie gute Pflege wie jede andere Pflanze , aber
sie . ertragen auch Entbehrungen , die anderePflanzen umbringen würden . So tonn lange

.Trockenheu ihnen nur wenig anhaben, dagegen!
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Statt Karten.
Gottfried Dischinger

Hermine Dischinger, geb . Kiotter
Vermählte

Pfaffenweiler Karliruhe i. B.
Kronenstr. 25

4. Dezember 1919.

Samstag , den 6 . Dez .
abends ' /2 8 Uhr

i .Vereinslokal Moninger
„ Konkordiasaal "

Monats¬
versammlung .

Vortrag unseres Mitgliedes Herrn Geheime
O .-P . Rat Rose

| „Jugend und Vaterlandsidee ".
Wir bitten um pünktliches u . zahlreiches Erscheinen .
Karlsruher Männerturnverein .

eigener Konditorei
und bürgerliches

Wein - Restaurant
Karl - Friedrichstraße 1

Nähe Marktplatz . Haltestelle der
Elektrischen .

IIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIII

UorzDglicfie FrQhstliekskQcbe
und kalte

Abendplatten
jgute ssEbstgepfiegte Weine .

Besitzer : J&datm Vogt .

Heute Donnerstag
Bunter Abend

Zum 2. Maie

^ Paul Paulsen

Paul Paulsen
jA . Persönliches Auftieten

yby in seinem urge - ^
Ar > lungenen

W » Humor Vv%#

Lieder-Abend
Lala ttysz - Ginelner

mußwegenplötzlicher Erkrankung |
der Künstlerin

verschobenwerden . !

Personal 5400 . r

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 31 .

J. Sitzlers
MMpetlliion and Lagerraum

befindet sich

Augarfensfr . SS , Karlsrulle
Teiepnon 1J50

und emptiehtt sich gleictizeitii ; für Umzüge
in Stadt und Land.

HT Achtung -*3g
s Adlerstratzs 8.

Für die bevorstehenden Feiertage erlaube ich mir meine
erstklassige bekannte Schuhmacherei nebst
Mahaeschäst in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Sohlen nnd Absätze werden elegant aufgearbeitet. Für
Zufriedenheit u. prompte Bedienung wird Sorge getragen .

Hochachtungsvoll
Otto Zimmermann

Schuhmacher .

; Alt gernW5i m n - J5 maierei , interessanteste , daher von Jung u
ö » geübte Hauskunst . Die gelungene Technik gibt be-

soidets dei Jugend Anregung zu nützt Betätigung .
Spezialgeschäft : E. Kircrtenbauer , Passage y/11.

Ostertag
KassenschränKe

Geheimwandschränke .
Verlangen Sie Beschreibung von

Emil Sehwehr
Douglasstraße 7. Telephon 26i ° '

Aeber 10000 vraMsche
und Liebhaber - ^

lind bei wiedcreintretender 88er
» fort lieferbar . Man verlange Probefenv &

Brrzeichnis gegen Einsendung von 10"
unser Postscheckkonto 16« l8 . Beträge ilber
an unsere Bankkonten : Girokonto :
Direktion der DiSko ntogesetl,ch « ! t. »

Hannover , erbeten . .
E . Geruert & Co .. r eV.

"l D
«Ä .

rÄi ^

darf wtOTt fit nicht aar feucht balten , bemt Fetick-
tigteü und Nässe ist ihre schwache Seite . Hält
man sie zu, twi so faulen sie Dartn nnd ste

enfl

Nässe ist
uafi, so

nun einmal eiffenftn/raß .
Auch an den Boden stellen sie nicht viel An-

farüche . Zwei Drittel milden Lehm, ein Drit¬
tel Sand und die meisten Arten gedeihen >zanz
ausgezeichnet.

Stehen sie dabei im Sommer sonnig und
im Winter frostfrei, so sind sie vollständig zu»
frieden : . .feinere Arten " müssen allerdings
auch vor Erkältung geschürt werden.

Alfo wer Freude <m den stacheligen Ge¬
sellen hat i' bor den Stacheln mutz man sich
hütien , manche lassen gang gern ihre Spitzen
zurück und verursachen böse , eiternd« Wunden ),
der versuche ihre Zucht , und er _ tt>ird schnell
Liebhaber sein,, Liebhaber -ist schön, Kakteen --
narr ist nicht gut .

Im Sommer kommen meine Kakteen in eine
besondere Abteilung meines AlpinumS oder
Steingärtckens , das im gangen zwar nur ein
Ar groß ist. aber durch die Kakteen sehr ge-
winnt . Sie Wackisen hier besser a>lS im Zim»
mer und entwickeln sich kräftiger.

Damit für Hernie Schlaitz der kleinen Plau¬
derei.

Harzslußbekämpfmg bei Kirschbäumen .
Mehr als alle übrigen Kern- und Steinobst -

bäume haben namentlich Sütz - und Sauer -
kirschen , und besonders die ersteren , unter dem
sogenannten „Harz- und Gummiflusse" M
leiden, der uniter Umständen ganze Obstbau-
distrikte heimsucht und ungeheuren Schaden
unter den Kirschbäumen anrichten kann Ein
lehrreiches Beispiel hiefür ist das frühere grotze
Kirschbaumsterben in der Rheingegend. Die
vom Harzflusse befallenen Baumteil,e fangen
zunächst an . gelbe Blätter zui bekommen , die
Zweige werden dürr und ziehen in kurzer Zeit
die Aeste in Mitleidenschaft, so datz dieie Plötz -
lich absterben und dadurch dem ganzen Baume
ein krankhaftes Aussehen ' geben, das in den
meisten Fällen den schnellen Untergang des
befallenen Baumes im Gefolge fuhrt . Von
der wissenschaftlichen Forschung wird das Auf-
treten dieser baummörderischen Krankheit auf
den Befall mit verschiedenen Arten von Mo -
nila - Pilzen zurückgeführt, deren Sparen
durch Wind und Wetter , nicht zuletzt aber auch
durch Jnsektenflug , vor allem durch Bienen und
Wespen , auf vorhandene Baumwundstellen
übertragen werden und sich hier mit dem , Pilz-
mhzel in das Holz einsressen . Ebenso können
auch Baumblüten , die von der Monila - Kvank -
heit befallen sind, Ueberträger des Pilzbodens
sein .

Spritzschutzmittel sind gegen diese Daum»
Ivankheit wirkungslos . Lediglich eine recht-
zeitige operative Behandlung durch Abschneiden
und Verbrennen der befallenen Baumteile und
fürsorgliche Maßnahme zur Vermeidung von
Baumwundstellen lassen einen Erfolg in der
Bekämpfung erhoffen . Bei den Kirschbäumen
werden so lcheWnnd stellen nun aber mehr als
bei anderen Obstbäumen dadurch hervorgerufen,
datz infolge großer SafizauuHr die an sich sehr
schmiegsam « und leicht reitzbare Rindenstruktur
»»achgibt und der überschüssige Saft sich einen
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Weg ins Freie sucht. Dadurch bilden sich an
den Austrittstellen die charakteristischen , har-
zigen und klebrizen Ablagerungen , die in den
unteren Schichten in Fäulnis übergehen und in
den oberen Teilen sich zu einer luftabschlietzen »
den harten Masse umformen . Begitnstigt wird
dieser Saftüberschutz in den meisten Fällen
durch das Vorhandensein grotzer Stickstoffmen -
gen, die sich namentlich durch übermäßige
Jauche- und Latrinendüngung im Boden an»
sammeln. Aber auch eine vernachlässigte B»-
denlüftung der Baumscheibe und Mangel an
Kalk können Mitursache der Ausbreitung des
Harzflusses sein.

Für die praktische Bekämpfung des Harz-
fsu-sses ift es deshalb in erster Linie erforder-
lich , durch eine sachgemäße Düngung der
übergrotzen Wüchsigkert des Baumes entgegen-
znwirken und durch ausreißenden Kalkvorrat
im Beden die Holz- und Rindenfiruktur wider»
standsfähiger und gegen Wundstell« nln ldungenunempfindlicher zu machen . Außerdem trägt
diese Kalkung auch wesentlich zur Erhöhung der
Fruchtbarkeit und zur schönen Ausbildung der
Früchte bei . Ob man für diesen Zweck Kalk-
mergel , ungelöschten Kleinkalk oder Kalkstaub
verwendet, bleibt sich sür den beabsichtigten
Wirkungserfolg ziemlich gleich . Am besten
wird die Kalkung im Herbste oder Frühling
ans der vorher umgegrabenen Baumscheibe, und
zwar in Mengen von einem halben Kilogramm
für den Quadratmeter , borge nominell.

Ferner gilt als Borsichtsmatznnhme. Kirsch -
bäume ausnahmslos nur während der Winter -
ruhe und keinesfalls über den Februar hinaus
zu beschneiden », und den Schnitt überhaupt ansIbas unbedingt notwendige Matz zu betränken .
Alle hiebe ! entstandenen Schnittflächen find
sauber zu glätten und mit Teer oder Karbo-

! lineum in verdünnter Form zu bestreichen ., um
i den HeilungSprozetz zu fördern und zu beschleu»
; MMN
! Tritt aber trotz aller Vorbeugung doch der
j Harzfluß auf . so mutz man ungesäumt Ki
I leiner operativen Behandlung fchrei.ten >. In
der Praxis werden hiefür verschiedene Metbo-
den ^geübt. Die bekannteste darunter ist das
Ausschneiden und Auskragen der Befallstellen
mit Kratzer und Bürste und gründliches B -»vin-
seln mit Obstbaum<a>rboline.um. Die Pinse-
lung >v : id der Neael iiitu' alle tS Tage w lang«'
wiederholt, bis schlietzlich die Wundstelle mit
neuer Rinde überwallt und die ausgetretenen
Guminisutftanzen aufgetrocknet sind . Ein
anderes Verfahren ist, bis aufs Holz durch««-
führte Länasichutte in der befallenen Stamm «
und Astrinde vorzunehmen oder auck» im Be«
reiche der Wnndstellen die Rinde völlig abzu«
schälen , um dadurch eimnal den Saftumlauf
zu erleichtern und andererseits der Rinden-
struktur das Nackgeben >gegen den Saftdruck zu
ermöglichen. Die durch diesen Operations »
Prozeß entstehenden grötzeren oder kleineren
Wundilätben tBIotzftellenl zwischen Holz - und
Rindenschicht überwachsen nach kurzer Zeit
vollkominen und hinterlassen aucki für das
Baumleben durchaus keine nachteilige Folgen.
Und schlietzlich hat auch das Auswaschen der
Bloßstellen mit Essigsäure oder das einsacke
Ausreiben mit einem Büschel Sauerampfer -
blättern in der Praxis überrafchende Ec 'olg«
gehabt, so datz es vielerorts als „Hausmittel "
bei vorkommendem Aufplatzen der Baumrinde
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in Anspruch genommen wird . Statt des Ab
reiben« kann auch ein Verband aus Sauer -
ampferblättern benutzt
Wirkung allerdings alle
wenden mutz. Emil

zanges entzogenen ^ Nährstoffe abhängig
firulW in Jvr .CSrntb+Kiatf

Zm pflege der Weide im Spskjahr
und Wwter .

Wenn die Dauerweiden ergiebig bleiben, fol-
len , so darf es an einer sachgemäßen Pflege
nicht fehlen , und namentlich im Spätjahr wird
die Ausführung mancher wichtigen Matznah-
men zur Pflege der Weiden enorderlich So »
weit im Spätjähr noch Gailstellen mit Gräser -
horsten vorhanden sein sollten, so müssen die
aufgeschossenen Gräser beizeiten abgemäht wer-

heit mutz en jedem Jahre oder in _Zwischenräumen, am besten in den ^mannen , eine Nackdüngung von
säure oder Kali erfolgen . Nach allen -
rungen übt auch eine Stickstofizufuh?' M
Entwicklung der Grasnarbe eine
kui g aus . Bei entsprechender s ji V
dünqung verlängert sich die Wachstums» ^
Gräser , so datz das Vieh oft noch ^
länger draußen ausreichende NahruMS
und im Frühjalhr ausgetrieben werv« '

^ P
!Xetzt . wo Stickftof ^düngemittel sehr
bekommen sind , ist die Jauche als n ,
düng»r be ' onders zu beachten . Wenn ^

einzelnen Plätzen , fondern der Gesamtlveide»
fläche zugute kommt. Eine bemerkenswerte
Erlernung ist es . datz an den Stellen , wo die
Ki thaufen unberührt liegen bleiben, sich ge-
wi "e Gräser besonders gut entwickeln . Na-
mientlich macht sich dort auch das Knaulgvas
beinerkbar, das sich überhaupt einstellt, wo eine

Für Feld . Haus und Garten -

Der prakflkche Klein " ärfner - ^
. . _ - . t . . . . . . . . . , Verwendung von Ofeurutz . Der . 2^,
eiiwcittge SdckstopMrmhr stattgefunden hat. jst ^ickt nur ein Dünger , er ist
Sobald das Knaulgras erst in die ©clrnW « zialdünger . der befonders in der « 5^ «Jwt »irt i-̂ iö+vidfiörn -ti+ hiirS x>& hnttt Vsif»n tii/Tvi ' trtt̂ fnT" . i . m —r - r ^ in sfC ' . .lfC .

lrul^ eitigerer Äezlim des ^ ><ttvsti: ms ^ ..
ser bewirkt. Steht Kompoft zur Vertu»
»*4> Äfx.JLfcw. MiiVtnnA s-mr+ Ki/i 1n£ '

den, damit keine Samenbildung eintritt . Wenn > nicht M frühe im Winter auf d>«
neben Rindern euch Pferde me Weide fährt , so wird durch sie zum nächit« '' »> c?
geben, so kommt es nicht so leicht Mr Samen - i eine Kräftigung der Grasnarbe u
bildunz an den Gailstellen , da die Pterde cne friihzeitiserer Bezinn des Wilchsti : ms
sick an diesen Stellen entwickelnden Graser ' ^ ^ ~
fressen , während daS Rindvieh das Futter an
den Gailstellen bersckmäht . Ztir Vermeidung
der Entstehung von Gailstellen, kann schon viel
geschehen durch Auseinanderwersen der Kot-
Haufen. Es können sich zwar trotzdem Gail »
stellen bilden, da auch die flüssigen Ausschei -
dnngen der Tiere hierzu Anlatz geben . Je -
densnills sind im Spatjahr die Kothaiisen sorg-
fältig auseinander #it werken , damit deren
Min ^ekraft den Winter hindurch nicht

ist dessen Ausbringung auf die Weide
des Winters «uSzu'fühven. n

Für den Fall , datz Entwässerungsgrov^ .^
Händen sind, die in Stand gehalten t»- " ' die Räumung der GÄgmüssen , so wird m «v .
Spätiabr oder im Borwinter vorgen " ^
Der Graben aushub darf aber nicht . ? , (/ .
benrand liefen bleiben, sondern
mätzig auf die Weide zu verteilen
Kompost zu verarbeiten .

„ , . schätzen und anzuwenden . Es wi/d . ^reinen Verteilu,ng der rir^ .aefajt . datz er die Schwarzrleck 'S-^ -̂
aus den auSein«nder geworrenen Kothauten Sellerie verhindere und durch ' £ t !J,e rt

ai 'jti die Kleepflanzen̂
Zu einer möglichst

herrührenden
wurfshaiufen

(t Düngei^eile und auch der Maul - düng besonders scköne, weitze Knvllc? .^ tiL
- empfiehlt sich . d-e Anwendun ? würden Ob das in jedem Fall

einer Schleitei. Es . kann ei« Ketten 'chlene nicht behaupten : seine gute f>
oder etne Dormchleire 'ein . Dies« Arbeit loll « « lleriedünger habe ick aber seit . ^
nu-r bei trockenem Wetter ausgeführt werden, probt. Man werfe daher den, Stüh. J\W
ba dann die Wirkung am besten ist. . sondern verwende ihn au richtiger <2>IL

rf „#Auck ist im « ,patiähr aus die Beieitiguing . . . . . , .. sc u f('
lästiger Unkräuter zu achten , wobei es sich Blut tff ein ,«hr guter Duna «^ ffljjW
unter anderem um Huflattich. Sauerampfer , es nur stark verdunnt m fri 'chem ^ ,
Disteln, , Kälberkropf. Bärenklau usw. handelt , brauchen, da es ,on,t ,tark ^
Wenn auch das beste Mittel zur UnLrautbe- Bnn ^ mnn es aur den Komdo ' U^ .^ EAt
kämpfung gute Pflege , gute Düngun ? und Mht tüchtig Kalk zu, w hat es . ^ frisr

^
schiefes Abweiden ist? so kann dazii immerbin Hbwten nickt und Iictert in Jahr ^
nock? das Abstechen oder Abhacken dieser Un
kräutcr treten . Auch bei ^Wurzelunkräutern
wird durch wiederholte Ausführung dieser Ar,

sehr vorzüglichen Dünger .
Winterschutz der Pflanzen ,

Sonnenftraihlen im Winter von uns
1/A fi « .S (it* flll * II11!^ .«t/TtV.1

So weA ^!

beit manches erreicht, namentlich, wenn sonst werden, io schädlich sind sie für un^
durch entsprechende Düngung für die Entwick - harten Pflanzen , weil diese dadurai' - - "■ ' m — werden , während die Kälte sie

zum Gefrieren bringt . Um diel jr iß ^
l'chen Wechsel zu verhindern ,
einen Schutz durch Reisig von .jv 1®"

;
'„ort ' $

Wachholder oder durch Ueberhänĝ Holö , .Ä
decken , durch leickte Ueberbaue au» . ^
bei anhaltend mildem Wetter gelui

lung der guten Weidepflanzen ein übri !Zes ge,
tan wird.

Im weiteren Sinn gehört zur Pflege der
Weiden auch eine fachgemäße Düngung . Die
Erhaltung einer ^ iten Grasnarbe ist nament -
lich bei den kiinstlick >en Weiden in besonderem
Maße von dem Ersatz der während des Weide -
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